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Hierzu zwei Verlagen.

Lsgssrunüsehau.
In Wiener Hofkreisen verlautet , daß Kaiser Wil¬

helm die Absicht habe , die Rückreise von Korfu über Triest
und Wien zu nehmen , um Kaiser Franz Joses zu dessen

) Jubiläum seine Glückwünsche zu überbringen.

Der deutsche Kronprinz wird bei Gelegenheit der
großen Frühsahrsveränderungen , die kurz vor der Abreise
des Kaisers , voraussichtlich am 22 . März , dem Geburtstag
-Kaiser Wilhelms I . , bekannt gegeben werden , mit der
Führung des 1 . Bataillons des 1 . G arde r e g i-
ments zu Fuß beauftragt werden . Der jetzige Kom¬
mandeur , Major v. Leipziger , soll als besonderer mili¬
tärischer Anleiter dem Kronprinzen bei der Einarbeitung
in die neue Stellung zur Hand gehen.

Die Kölner HandeIshochschule unternimmt
eine Studie usahrt nach D -eu t s ch o stas r ika, und
zwar in den Herbstferien . Die Reise wird zwei Monate
dauern . Das Reichskolonialamt unterstützt die Teilnehmer
und hat ihnen für die Fahrt an der Küste den Regierungs-
-dampser zur Verfügung gestellt.*

Aum Gedächtnis des 100. Geburtstages des berühmten
Rechtslehrers Bluntschli fand in der Aula der Züricher
Universität eine akademische Feier statt , bei der die Univer¬
sitäten München und - Heidelberg vertreten waren.

In der nächsten- Umgebung Petersburgs wurden
in verschiedenen Orten an der finnländischen Bahn weitere
vierzig Mitglieder der fozialrevolutionären Kampfesorga¬
nisation verhafte t . -

»
Der russische Ministerpräsident Stolypin soll

den reaktionären Einflüssen gewichen und seine Entlassung
gegeben haben.

In Teheran wurde ein Attentat auf den Ver¬
trauten des Schah , den V-esir Makfus verübt.

In der nächsten Zeit wird dem rumänischen Parla-
lamente ein Gesetz über eine Neuorganisation der
Armee vorgelegt werden.

rk
Die Türkei rüstet weiter. Mit der Bildung

irregulärer albanischer Truppenkörper , nach dem Muster
1 der Hamidie -Regimenter in Kleinasien , ist in den an

Montenegro grenzenden Gegenden von Gussinje und Plava
bereits begonnen worden . Zunächst sollen acht derartige
Bataillone zusammengesetzt werden.

*
Das Gerücht , daß General d ' Amade infolge eines

Unfalls tödliche Verletzungen erlitten habe , wird vom fran¬
zösischen Kriegsministerium als unrichtig bezeichnet. Ein¬
zelne Pariser Blätter -behaupten , daß der General einen
Selbstmordversuch begangen habe und im Sterben
liege ; eine Bestätigung dieser Nachricht liegt nicht vor.

Nochmals Me Großen
una Me Meinen.

^ Ihrem Ersuchen , mich zu der offiziösen Auslassung der
»Nordd . Allgemeinen Zeitung " zu äußern , bin ich bislang
nicht nachgekommen. Inzwischen ist ein weiterer Artikel in
der „Nordd . Allg . Atg .

" erfolgt und die „ Kölnische Ztg .
"

hat daran folgende Bemerkung geknüpft:
„ Es war von vornherein ganz unwahrscheinlich , daß

man von den Mitteilungen eine Regierung aus¬
geschlossen haben sollte. Aus der Mitteilung der „Nordd.
Allg . Ztg .

" ergibt sich-, daß wieder einmal viel Lärm um
nichts gemacht worden ist, und daß das ganze Gerede
über unterschiedliche Behandlung der Großen und Kleinen
gar keine Unterlage hatte .

"
Unter diesen Umständen glaube ich , daß Sie recht haben,

kenn Sie -eine Klarstellung für notwendig halten ; denn die
Erklärung in der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, auf die sich an¬

scheinend auch unser Gesandter bei seinen gestrigen Aus-
sührungen im Reichstage bezog, dementiert Dinge , die nie¬
mand, am wenigsten der Herr Regierungsvertreter , be¬
hauptet hat , während von den Dingen , auf die es ankommt,
gar nicht die Rede ist. Durch die „ Nordd . Allg . Ztg .

" ist
das „ Mißverständnis " also nicht beseitigt , sondern erst ent¬
standen und die Sache zu einer Staatsaktion geworden,
dns durchaus nicht in unserer Absicht lag und wozu die Ver¬
handlungen in unserer Kammer auch- kaum einen Anlaß
Voten . Ich will mir daher in folgendem gestatten , an der
band der Erklärung in der „Nordd . Allg . Ztg .

" mal kurz
und klar zu präzisieren , um was es sich hier handelt und
wogegen sich ' unserere Beschwerden richteten.

1 ) Die „Nordd . Allg . Ztg .
" stellt fest, daß der Entwurf,

betr . die Errichtung von Arbeitskammern , allen Bundes¬
regierungen gleichzeitig- zugegangen ist und tut so , als
wenn damit die ganze Sache erledigt -wäre . In Wirklich¬
keit hat aber niemand in unserer Kammer die gleichzeitige
Versendung des fertigen Entwurfes in Zweifel ge¬
zogen . Davon ist überhaupt nicht die Rede ge¬
wesen. Denn daß der einmal sertiggestellte Entwurf , also
die „Bundssratsdrucksachen " als solche , allen Regierungen
gleichzeitig zugeht , ist ja Wohl ganz selbstverständlich. Was
wir bemängelten , war , daß das Reichsamt des Innern bei
der Vorbereitung von Bundesratsvorlagen sich- zunächst nur
mit Preußen und vielleicht noch mit einigen anderen
größeren Bundesstaaten ins Einvernehmen setzt , nachdem so
eine Vereinbarung zustande gekommen ist, den Entwurf
zum Abschluß bringt und ihn dann erst, allerdings gleich¬
zeitig , als Bundesratsvo -rlage allen Bundesstaaten zuschickt.
Es ist klar , daß auf diese Weise die kleineren Bundesstaaten
um jeden Einfluß gebracht werden ; aber auch die Handels¬
kammern der kleineren Bundesstaaten werden dadurch- in
Mitleidenschaft gezogen, denn ihre Gutachten verlieren bei
einem solchen Verfahren natürlich auch jede Bedeutung . Daß
dies Verfahren besteht , kann nicht bestritten werden und
wird in der „ Nordd . Allg. Ztg .

" sogar direkt Zugegeben
durch folgende Ausführung:

„ Gegenüber abweichenden Pressenachrichten stellen wir
hiermit folgendes fest:

„Der im Reichsamt des Innern im Einverneh¬
men mit der Königlich Preußischen Regie¬
rung ausgearbeitete Gesetzentwurf über Arbeitskammern
ist unter dem 1 . Februar 1908 im Bundesrat eingebracht
und gleichzeitig allen Verbündeten Regierungen zuge¬
gangen .

" "

Das heißt doch klar und deutlich , das Reichsamt hat sich
vorher nur mit der preußischen Regierung ins Benehmen
gesetzt ; das ist es , was wir bemängelt hatten , und ich glaube,
jeder wird uns darin zustimmen , daß eine solche bevorrech¬
tigte Stellung Preußens in unserer Reichsverfassung keine
Stütze findet.

Diese Praxis ist übrigens , wie ich feststellen möchte, kei¬
neswegs etwa nur bei dem Gesetzentwurf betr . die Errich¬
tung von Arbeitskammern geübt worden.

2. Der zweite Punkt , der in unseren Handelskammerver¬
handlungen zur Sprache kam , war die Tatsache , daß die
oldenburgische Regierung auf ein unter dem 26. November
1907 an das Reichskanzleramt gerichtetes Schreiben bis jetzt
ohne Antwort geblieben ist . In diesem Schreiben hatte die
oldenburgische Regierung gebeten , darauf hinzuwirken , daß
ihr in allen Fällen vor Einbringung der Vorlagen Gelegen¬
heit gegeben werden zu einer Aeußerung und zur Beibrin¬
gung des erforderlichen Materials.

In der Erklärung der „Nordd . Allstem. Zeitung " heißt
es dagegen : „Die Bundesregierungen legen aber mit großem
Nachdruck Wert darauf , und die Reichsverwaltung bemüht
sich demgemäß , wenn die zur Verfügung stehende Zeit es
irgend zuläßt , schon die vorbereitenden Schritte zur Schaf¬
fung von Bundesratsvorlagen im Einverständnis mit den
beteiligten Bundesregierungen zu tun ."

Die bloße Tatsache des oldenburgischen Schreibens be¬
weist schon ebenso wie meine Ausführungen zu Punkt 1 , daß
nicht immer nach diesem Grundsätze Verfahren ist. Beson¬
ders schlagend aber wird diese Tatsache dadurch bewiesen, daß
man dieses Ersuchen nicht sofort in zustimmendem Sinne be¬
schick , sondern bis zum heutigen Tage mit einer Antwort
gewartet hat , weil , wie es in der Erklärung heißt , „ zunächst
das Material aller Bundesregierungen zu der Antwort gesam-
melt werde "

. Um was für Material es sich hierbei handeln
kann , vermag ich nicht zu beurteilen , ich meine aber , wenp
oben mitgeteilter Grundsatz besteht, hätte man dem oldenbur-
ger Ersuchen ohne weiteres Folge geben müssen.

Wenn man nun aber aus irgend welchen Gründen Be¬
denken trug , auch Oldenburg bei der Vorbereitung von Bun¬
desratsvorlagen mit zuzuziehen , so hätte man m . E . doch
zum mindesten der Regierung den Empfang des Briefes be¬
stätigen und eine Antwort für später in Aussicht stellen müs¬
sen. Eine solche vorläufige Beantwortung verlangt im Pri¬
vatleben die Höflichkeit auch dem einfachen Manne gegen¬
über , und ich meine , die gleiche Rücksicht hätte doch auch der
Bundesstaat Oldenburg beanspruchen dürfen . Um Mißver¬
ständnissen vorzubeugen , möchte ich aber nicht unterlassen , zu
bemerken , daß ich hier nur meine persönliche Meinung wie¬
dergebe , in der Handelskammer ist irgend welche Aeußerung
nach dieser Richtung hin von keiner Seite erfolgt , da diese
Angelegenheit die Handelskammer als solche nicht berührt.

3 . In der Erklärung heißt es weiter : „Vollends fehlt
jeder Anlaß zu irgendwelcher Beschwerde , wenn eine
Vorlage der öffentlichen Kritik unterbreitet wird , wie es
jetzt mit dem Entwurf eines Gesetzes, betr . die Arbeits-
kammern , geschehen und früher schon in gleicher Weise
mit anderen Vorlagen , z-. B . mit dem Entwurf zum bür¬
gerlichen Gesetzbuch und zum Versicherungsvertrag , erfolgt
ist, denn durch die Aufforderung zur öffentlichen Kritik
wird nicht nur jede Bundesregierung , sondern ebenso
auch jede Handelskammer ohne weiteres ermächtigt , ja,.

sogar ersucht , zu der Vorlage sich zu äußern , bevor sie im'
Bundesrat beraten wird ."

Was man mit dieser Ausführung bezweckt, ist mir
vollkommen unverständlich , denn es ist keinem Menschen
eingefallen , sich über die Veröffentlichung des Arbeits¬
kammergesetzentwurfes zu beschweren , im Gegenteil,
worüber wir uns beschwert haben , war ja gerade , daß
manche wichtige , das Erwerbsleben tief berührende Bnn-
desrats -Vorlagen nicht bekannt gegeben werden ; '
und dadurch die gesetzmäßigen Vertretungen der Erwerbs --
stände , die Landwirtschasts -, Handels - und Handwerks¬
kammern , nicht in der Lage sind , sich dazu zu äußern.
Diese Beschwerde betraf , wie aus dem Bericht über un¬
sere Handelskammersitzung klar hervorgeht , selbstverständ-
ljcherweise nicht den Arbeitskammergesetzentwurs , der ja
veröffentlicht ist, sondern den Entwurf betr . die Abände¬
rung der Gewerbeordnung , dernichtveröfsentlicht
worden ist , und von dem wir in unserer Käm¬
merer st Kenntniserhielten,nachdem er dem
Reichstag zuge gangen war. Nur dagegen haben
wir protestiert , und meines Erachtens mit vollstem Recht.
Denn die Handelskammern sind gesetzlich, berufen , die Allge-
meininteressen des Handels und der Industrie zu vertreten.
Nun kommt ein Entwurf , der die allereinschneidendsten Be¬
stimmungen für die deutsche Industrie bringt , z . B . über
Lohnbücher und Arbeitszettel , über die Verpflichtung zum
Besuche von Fortbildungsschulen , über die Rechtsverhältnisse
der Werkmeister und Techniker , über die Konkurrenzklausel,
die Herabsetzung der elfstündigen Maximal -Arbeitszeit der
Fabrikarbeiterinnen auf eine zehnstündige Dauer , Einfüh¬
rung einer elfstündigen ununterbrochenen Nachtruhe für Ar¬
beiterinnen und jugendliche Arbeiter , über die Arbeitsver¬
hältnisse in der Hausindustrie usw. usw . Wenn die Han¬
delskammern also überhaupt irgend welche Berechtigung ha¬
ben sollen, dann müssen sie zu solchen Gesetzen gehört werden,
und ich glaube , daß es im allgemeinen Interesse absolut not¬
wendig ist, die Leute der Praxis zu solchen Gesetzen vorher
zu hören ; denn die Zeiten sind doch auch Wohl bei uns in
Deutschland endgültig vorbei , wo solche Gesetze lediglich vom
grünen Tisch aus gemacht Werden können.

Nun sind die Handelskammern aber Organisationen -
der Einzelstaaten . Sie haben sich an ihre Regierung zu wen¬
den und können sich daher mit solchen Entwürfen nur be¬
fassen, wenn ihnen von ihrer Regierung der Entwurf oder
wenigstens die wesentlichen Bestimmungen des Entwurfes
mitgeteilt werden . Das ist aber bei diesem Gesetzentwurf
und bei vielen anderen nicht geschehen. Unsere Regierung
hatte uns zwar vorher versprochen , uns zu dem Entwurf gut¬
achtlich zu hören , hat es aber nicht getan ; darüber hatte sich
die Kammer beim Staatsministerium beschwert, und auf
diese Beschwerde hin erklärte der Vertreter der oldenburgi¬
schen Staatsregierung in der Kammer , daß die Regierung
nicht in der Lage gewesen wäre , uns zu hören , „ weil die Si¬
tuation sich gegen früher verschoben habe und dem Staats¬
ministerium vom Reichskanzleramt mitgeteilt worden sei,
daß die Bundesratsvorlagen vertraulicher Natur wären , und
daß die Bundesregierungen in Zukunft nur dann noch in der
Lage wären , diese mitzuteilen , wenn vom Reichskanzleramt
die Veröffentlichung ausgesprochen , wäre .

"

Gegen diese neuerdings geübte Geheimhaltung
wichtiger , das Erwerbsleben berührender Bundesratsvorla¬
gen haben wir protestiert , weil uns auf diese Weise die Mög¬
lichkeit genommen wird , die uns gesetzlich zukommende
Pflicht zu erfüllen und die Interessen unserer Industrie
wahrzunehmen . Ich glaube , daß man uns darin allenthal¬
ben zustimmen muß , denn man wird in ganz Deutschland
einer Meinung darüber sein , daß zu solchen Gesetzen die In¬
dustrie gehört werden muß.

Dieser Protest scheint übrigens auch nicht ganz wir¬
kungslos verhallt zu sein , denn es heißt in der Auslassung
der „ Nordd . Allgem . Zeitung "

, „ es würde durchaus zulässig
sein , die grundsätzlichen Fragen aus vertraulichen Bundes¬
ratsvorlagen herauszunehmen und diese einer Interessenver¬
tretung , z . B . einer Handelskammer , vorzulegen , ohne damit
die Vertraulichkeit der Vorlagen preiszugeben "

. Das ist
genau dasselbe , was in unserer Kammer,
undzwarvonHerrn Jaspers,angeregtwor-
denist, und wenn nach diesem Grundsatz , der jetzt zum er-
stenmale aufgestellt wird , in Zukunft Verfahren wird , dann
haben wir erreicht , was wir wollen , und ich glaube , alle deut¬
schen Handelskammern werden uns für unser Vorgehen
Dank wissen, denn sie sind alle in der gleichen Lage wie wir;
sie alle sind wegen des vertraulichen Charakters zu dieser
Vorlage nicht befragt worden.

Soviel über die ganze Angelegenheit , von der ein Auf¬
hebens gemacht worden ist, das ihr , wie schon eingangs be¬
merkt , nicht zukommt . Unstimmigkeiten und Fehler werden
in einem aus so vielen Einzelstaaten zusammengesetzten Bun¬
desstaat nie ausbleiben können ; das schadet auch ja gar
nichts , wenn man dieselben nur immer so rasch wie möglich
wieder aus der Welt schafft. Das wird aber nicht erreicht,
wenn man in der Oeffentlichkeit immer alles möglichst be¬
mäntelt und beschönigt, dafür im Geheimen aber um so kräf¬
tiger nörgelt und räsonniert , sondern nur dadurch , daß man
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in ruhiger Offenheit und Sachlichkeit auf solche Unzuträg¬
lichkeiten, die ja sich leicht mal herausbilden können , auf¬
merksam macht . In dieser Weise ist die ganze Angelegenheit
in unserer Kammer verhandelt worden , und ich glaube , wenn
in allen Fällen so Verfahren würde , dann stünde manches
besser in unserem Vaterlande . . . Dursthvik.

pslMMrr
AsrttMrs

Reichsfinanzrefurm.
Dis drei Versionen in Sachen der ' Steuerre¬

form, dis gegenwärtig durch die Presse gehen , wonach ein¬
mal die Vorlagen über das Branntweinmonopol und die
Zigarren -Banderole zurückgezogen werden , zum anderen
angeblich im Reichsschatzamt mit fieberhafter Eile ge¬
arbeitet werden soll , um noch schleunigst etwas zustande zu
bringen , und drittens endlich fertig ausgearbeitete Vor¬
lagen bestimmt für den Herbst in Aussicht gestellt werden,
sind , wie die „Neue Pol . Korr .

" schreibt , alle drei unzu¬
treffend. Formell sei die Situation insofern unver¬
ändert , als die beiden Stengelschen Steuervorlagen sich
nach wie vor beim Bundesrat befinden . Im übrigen ergebe
sich die Situation aus der kurzen Rede , die Staatssekretär
-Sydow unlängst im Plenum des Reichstags hielt , und in
der er darlegte , daß ! er sich zunächst in die Materie und
das .Vorgefundene Material einarbeiten müsse . Irgend¬
welche bestimmte Beschlüsseseiendemnachbisher
nach keiner Richtung gefaßt- Nur das eine sei
allerdings zweifellos , daß , wenn der Reichstag sehr früh
in die Ferien gehen sollte , dann von einer Einbringung der
Steuervorlagen in der gegenwärtigen Tagung nicht mehr
dfe Rede sein könnte.

Im Gegensatz zu dieser Meldung versichert die „Mil,
Pol . Korresp ." — unseres Erachtens in wenig glaubhafter
Weise —, daß die Stengelschen Entwürfe zur Zeit im
Reichsschatzamt einer fundamentalen Umarbeitung unter¬
zogen würden . Die Mehrbelastung des Branntweins solle
die Gestalt einer reinen Fabrikatssteuer erhalten . Die um¬
geformte

'
Banderolensteuer dagegen soll vorläufig nur die

teuren Täbaksyrteu treffen . Geradezu aber feierlich klingt,
was die „Mil . -Pol . Korresp .

" über dis Pläne des neuen
Reichsschatzsekretärs mitzuteilen weiß . Sie schreibt : In
Kreisen , die Exzellenz Sydow nahepehen , behauptet man,
haß sein eigener Gedanke dieSanierungderReichs-
fin anzen üb er die Po st v erw altun g hin sei. Ihr
möchte er in der Aufbringung der Reichseinnahmen eine
ähnliche Stellung zuweisen , wie sie die Eisenbahnen ich Etat
Preußens spielen . Angeblich setzt die Reichspost an den
Postgebühren der Zeitungen jährlich fast 35 MM . Mark
zu . Etwa 11 Millionen Einnahmen auf diesem Gebiets
stehen volle 45 Millionen Unkosten gegenüb 'er ( ? !) Hier will
bestimmten Anzeichen zufolge die Sydowsche Reform zuerst
einsetzen, und , unter gerechter Würdigung der Verhältnisse,
Mehreinnahmen von vielen Millionen schaffen . Auch eine
Erhöhung der Worttaxe für Jnlandtelegramme von « 5 auf

,7 Pfennig gehört unter die dem neuen Staatssekretär
zugeschriebenen Finanzprojekte . Nur die Grundtaxe von 50
Pfennig für zehn Worte — „ das Telegramm des kleinen
Mannes " — soll beibehalten werden . Es sieht fast aus - als
M tzs jemand Wechte Witze machte . >

, Wirkung des Enteiguuugsgesebcs auf die Pole «.
Es war vorauszusehen , daß die Annahme des Enteig-

mrngsgesetzes den Unwillen der polnischen Bevölkerung
nur vermehren oder aufs neue entfachen mußte . Die
führenden polnischen Blätter kritisieren denn auch die Hal¬
tung der preußischen Regierung und des Landtags tu er¬
regter Sprache und weisen darauf hin , daß sich die Folgen
des Entöignungsgesetzes in wirtschaftlicher wie moralischer
Beziehung bei den Polen bald bemerkbar machen würden.
Immerhin ist- bemerkenswert , daß die Blätter übereinstim¬
mend zur Ruhe und Besonnenheit mahnen.

In der polnischen Presse Galiziens wird jetzt gegen das
Herrenhausmitglied Grafen Lanckorows -ki gehetzt, weil er
letzten Donnerstag als einziger Pole -auf dem Ball des deut¬
schen Botschafters erschienen ist, > . ,

Der „freisinnige Wahlrechts,rsschuß"
erläßt jetzt einen Aufruf, in welchem es heißt : „Die
Preußische Wa 'h

'lrechtsfrage ist in Fluß gekommen . Nach¬
dem während vieler Jahre die freisinnigen Karteien im
Preußischen . Landtage in unermüdlicher Treue für die Ver¬
besserung des preußischen Wahlrechts gekämpft haben , hat
gerade die schroff ablehnende Antwort , die der Reichs¬
kanzler am 10. Januar im preußischen Landtage gegeben
hat , die Bevölkerung ans - den ganzen Ernst des Kampfes
für die Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen
hingewiesen . . Vor aller Welt hat der erste Beamte des
Reiches sich dahin ausgesprochen , daß die Einführung
des Reichstagswahlrechts in Preußen mit dem Staatswohl
nicht vereinbar sei- Wir haben darüber eins direkt ent¬
gegengesetzte Meinung und werden alles tun , dieser bes¬
seren Ueberzeugung zum Siege zu verhelfen . Alle frei¬
sinnigen und demokratischen Parteitage haben das Reichs-
tagswvhlrecht für Preußen gefordert , und von den drei
-linksliberalen Parteien ist ein Ausschuß gebildet worden,
der nichts anderes betreiben will , als den Wahlrechts¬
kampf in Preußen nach der Losung : „Die . Zwingburg
muß nisdergezwungen werden, "^

' ' -

Die Lehrer und die Ferien.
Dev Berliner Lehrerverein hat gegen die Verkürzung

dev Ferien durch den neuen Kultusminister Stellung ge¬
nommen und folgenden Beschluß gefaßt : „Der Berliner
Lehrerverein bedauert lebhaft die Kürzung der Ferien
für dis Volksschulen in vielen Großstädten . Aus hy¬
gienischen , pädagogischen und wirtschaftlichen Gründen ist
es notwendig , daß an demselben Ort die Ferien mit
denen der höheren Schulen gleiche Dauer und Lage
haben . Insbesondere ist zu beklagen , daß durch diese
Kürzung in weite Kreise der Bevölkerung das Gefühl des
minderen Rechts hineingetragen wird . In gesundheitlicher
Beziehung wird die Kürzung der Ferien für Volksschüler
vom Standpunkte der ärztlichen Wissenschaft geradezu als
physiologische Versündigung an der Heranwachsenden In«
gend bezeichnet , -st

'
>

riusisnü.
Entlassung des russischen Ministerpräsidenten Stolypin.

Der Wiener Neuen Freien Presse ist spät nachts aus
«LcherZburg die Nachricht zugegangen , daß StcllYPin s «sterq

seine Demission gegeben habe , die vom Zaren auch ange¬
nommen worden sei. Als Grund wird angegeben , daß
der Zar den Präsidenten des - Verbandes der wahrhaft
russischen Leute , Dr . Dnbr -owin , in Sonderaudienz
empfangen und besonders ausgezeichnet habe. In Dubro-
win verkörpern sich die reaktionären Bestrebungen , so daß
Stolypin , wenn sich! die bisher unbestätigte Meldung be¬
wahrheitet , Zurückgetreten wäre , weil er für sein Reform¬
programm nicht mehr die Zustimmung des Zaren zu be¬
sitzen glaubte.

Der russische Volksverband arbeitet offen darauf hin, das
Verfassungsleben in Rußland zu zerstören, er ist der Duma , und
selbst einer so willigen Duma , wie es die jetzige ist , feindlich ge¬
sinnt. Stolypin wieder kann man gewiß keinen Freund kon¬
stitutioneller Verhältnisse nennen, und er hat während seiner
ganzen Regierungstätigkeit deutlich genug gezeigt, daß er Geg¬
ner -eines- freien- selbständigen- VersassungZbebens ist . Wenn
er trotzdem die Bestrebungen des russischen Volksverbandss nicht
billigt, so tut er dies, weil er Rußland eine Scheinduma be¬
wahren möchte und weil ihm der konstitutionelle Aufputz am
absolutistischen Gebäude nützlich erscheint . Indem der Zar aber
den Präsidenten des russischen Volksverbandes huldvoll empfan¬
gen hat, hat -er gezeigt , daß er für die Bestrebungen dieses Ver¬
bandes eine gewisse Sympathie hat. Rußland geht ernsten
Zeiten entgegen. Der Empfang des Präsidenten des russischen
Volksverbandes ist ein Anzeichen dafür , daß selbst die „Herren-
duma"

, dieses willigste aller Parlamente , in ihrer Existenz be¬
droht ist , und die Demission Stolypins verstärkt den Eindruck,
daß man am russischen Hofe auch eine Scheinduma nicht mehr
will. Die Reaktion ist stark geworden in Rußland , wenn selbst
Stolypin nicht mehr als der richtige Diener seines Herrn
erscheint.

Wenn man den Zeitraum überblickt , während dessen
Stolypin das Ruder der russischen Regierung in seiner Hand
gehalten hat , und wenn man überdenkt , was dieser Mann ge¬
leistet und getan hat , so versteht man erst, welche ernste Be¬
deutung es hat , daß man am Zarenhoss Stolypin gehen
läßt . Stolypin gelangte zur Regierung , als die erste Duma
aufgelöst wurde . Die revolutionäre Bewegung schlug in
hohen Flammen auf . In Söaborg , Kronstadt und Reval
meuterten die Truppen , in Petersburg und Moskau brach
der Generalstreik aus , die politischen Morde häuften sich und
an einzelnen Orten gab es Agrarunruhsp . In dieser Zeit
wurde Stolypin berufen , um dem revolutionären Schrecken
die Gewalt entgegenzusetzen und mit der starken Faust der
Autorität die entfesselten revolutionären Kräfte niederzu-
drücken. Ilm diese Aufgabe zu lösen, setzte Stolypin jene
Feldkriegsgerichte ein , die bei geschlossenenTüren ihr Todes¬
urteil sprachen, das binnen viernstldzwanzig Stunden voll¬
streckt werden mußte . Gewiß war es in jenen Tagen , wo
das ganze russische Reich in den Fugen krachte, nötig¬
starke Mittel zu gebrauchen , und Stolypin Hst auch nach

<dem Attentat auf der Apsthökerinsel , das ihn besei¬
tigen sollte , in schweren Stunden Mut und Festigkeit ge¬
zeigt ; allein nicht das charakterisiert einen Staatsmann , daß
er es versteht , eins Revolution niederzuschlagen und Gewalt
anzuwenden , sondern daß er auch weiß , wann der Mo¬
ment gekommen ist, die streitenden Parteien zu versöhnen
und die Revolution zu einem Abschluß zu bringen . Ein
solcher Moment trat ein , als sich die zweite Duma ver¬
sammelte . Jetzt mußte . Stolypin zeigen , ob er nur ver¬
stünde , mit Mitteln der Gewalt zu regieren , oder ob er such
die Fähigkeit besäße , die politischenKräfte des Landes für sich zu
gewinnen, Positives zn schaffen , Gegensätze zu mildern. W-ie
schlecht aber hat Stolypin diese Probe bestanden! Vom Anfang
an wurde die Duma verächtlich und kühl behandelt und gleich¬
sam zur Seite geschoben . Die Bemühungen der Kadetten, m der
Duma einen konstitutionellen Block zu schaffen , wurden von der
Regierung nicht gefördert, und nach 108 Tagen wurde die Duma
unter nichtigen Vorwänden verjagt und ein neues Wahlgesetz
oktroyiert, das in der neuen dritten Duma seine Schuldigkeit
getan hat. Bor drei Monaten ist diese Duma zusammengetreten,
der ein künstliches Wahlgesetz eine reaktionäre Majorität ge¬
sichert hat, die „ Herrenduma"

, wie sie das russische Volk heißt,
ein Parlament , wo - noch keine Rede gehört wurde, die davon
erzählt hätte , was das russische Volk leihet, was es erhofft und
sich ersehnt. Nus dieser Duma dringt kein Laut, der verraten
würde, welche Gefühle die weiten Kreise der russischen Bevölke¬
rung beseelen , und ein bequemeres Werkzeug in der Hand der
Regierenden läßt sich nicht leicht finden. Bismarck hat einmal
gesagt, daß gefährlicher als der reine Absolutismus der durch ge¬
fügige Parlamente unterstützte Absolutismus sei , der keiner an¬
deren Rechtfertigung als der Verweisung auf die Zustiminmig
der Majorität bedürfe; eben dieser gefährliche Absolutismus
herrscht heute in Rußland , und Stolypin ist sein willigster, auf¬
opferungsvoller und gewiß auch mutiger Diener gewesen . Seine
ganze Arbeit war der Ausgabe gewidmet, alle freiheitlichen
Kräfte niederzuhalten, die Revolution zu ersticken und dem ab¬
solutistischen Zaren eine gefügige , willige, gehorsame Duma an
die Seite zu geben, ein Scheinparlament , das der alten Zaren¬
macht nichts raubt und Europa das Trugbild russischen , Ver-
fassungsleb-ens vorspiegelt. - - S - .

Der Anarchist Calvins.
Unter den neuerdings in Rußland verhafteten Leuten,

die Attentate auf den Zaren und andere Persönlichkeiten
planten , befand sich- auch ein angeblicher Italiener Calvino.
In parlamentarischen Kreisen Roms zirkuliert nun das
Gerücht , der König selbst habe den Zaren um Begnadi¬
gung Calvin os ersucht, und die Begnadigung sei be¬
schlossene . Sache . Die russische Regierung habe ein Dossier
vorbereitet , das die Schuld Calvinos Nachweise . Sie wolle
dadurch feststellen, daß die Begnadigung nur eine Folge der
herzlichen Beziehungen zwischen Rußland und Italien sei,
die Rußland nicht zu gefährden wünsche. -

Aus Petersburg dagegen wird gemeldet : Der unter
dem Namen Calvino zum Tode verurteilte Terrorist ist ein
Betrüger. Er hat die auf den Namen Calvino lauten¬
den Dokumente gestohlen. Der richtige Calvino weilt
augenblicklich in Italien . Der hiesige italienische Gesandte
sucht energisch festzustellen, wer eigentlich die Persönlichkeit
ist, die unter obigem Namen figuriert . Wie die Unter¬
suchung noch - ergeben hat , war der falsche Calvino einer der
gefährlichsten Bombenwerf -er . Er wollte mit der Bombe im
Reichsrat ein Attentat auf Stolypin ausführen . Die übrigen
sechs zum Tods verurteilten Terroristen werden heute hin¬
gerichtet . -

zsnNosmredes-
^ Lübeck, 1 . März . Die Inhaber des mit fast drei Millio-
tLN WassivM nach dreimonatigem Betriebe verkrachten Wa¬

renhauses Leo, Max und Arthur Leipholz wurden wegen
betrügerischen Bankerotts verhaftet-

Gotha , 1. März . Aus Aerger über einen verlorenen
Prozeß erstach vor dem Gerichtsgebäude der Zimmermann
Groß seinen Prozeßgegnsr Tümcher.

Bromberg , 1 . März . Der kürzlich hier verstorbene Kom¬
merzienrat Gemm hat unserer Stadt für Wohltätigkeits¬
zwecke die Summe von 200 000 ^ letztwillig ausgesetzt.

Paris , 1 . März . Der japanische Seeoffizier Ottotaka-
tami wurde , als er nachts an Bord des im Hafen von Mar¬
seille verankerten Handelsschiffes „ Hokatamaru " zurückkeh¬
ren wollte , am Kai von einer größeren Anzahl von Strolchen
überfallen , beraubt und erdolcht. Die vom Wachtposten alar¬
mierten französischen Soldaten kamen zu spät . Das Schiss
setzte die Reise nach London fort . Der japanische Konsul hat
sich wegen der Beerdigung des ermordeten Offiziers und we¬
gen der Verfolgung der Strolche mit den Marseiller Behör¬
den ins Einvernehmen gesetzt.

Paris , 1 . März . Die Polizei verhaftete gestern den Se¬
kretär der Technischen Schule , Liso . Derselbe wird beschul¬
digt , seine Frau und sein Kind seit 18 Monaten gefangen
gehalten zu haben . Liso hatte seine Frau aufgefordert,
Selbstmord zu begehen , jedoch mußte sie vorher ein Schrift¬
stück unterzeichnen mit der Erklärung , daß ihr Mann un¬
schuldig sei. Als die Frau sich weigerte , drohte ihr Liso mit
dem Tode . Um der Qual ein Ende zu machen, unternahm
die Frau einen Selbstmordversuch , indem sie sich aus dem
Fenster stürzte ; sie zog sich jedoch nur Verletzungen zu.
Schließlich gelang es ihr , die Behörde zu benachrichtigen.

London , 1 . März . Ein heftiger Schneesturm , begleitet
von starker Kälte , wütet seit gestern in ganz England . Im
südlichen Teil der Grafschaft Wales ist der Eisenbahnverkehr
vollkommen unterbrochen . Der Schnee liegt stellenweise
1 Meter hoch , die Wegs sind meist unpassierbar . In der
Grafschaft Cumberland ist ein Personsnzug zwischen Ponrith
und Keowick im Schnee stecken geblieben . Man besürchteh
zahlreiche Unfälle auf See.

stier Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzcichsn versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

uh ?r loka-e BorkomniMe sinh der Redaktion stets willkommen.
Hldennbrg , 2 . März,^ Vom Hofe. Prinz Heinrich der Nieder¬

lande trifft am Frettagnachmittag zum Besuche des hiesi¬
gen Hofes hier ein . Von hier ans wird er nach Wilhelms¬
haven weiterfahren , wo er am Stapellaus des Linienschiffes
„ Ersatz Bayern " teilnehmen wird.^ lieber die Behandlung der kleinen Bundesstaaten
durch die Reichsregierung veröffentlichen wir an leitender
Stelle eine Klarstellung aus der Feder , von Professor Dr.
D u rsthoff, die wir der besonderen Beachtung empfehlen.
Die Angelegenheit wird damit Wohl als erledigt gelten
dürfen.* Die Besichtigungen der Kompagnien des Oldenb . Jnf .-
Regts . Nr . 91 im Schul - und Gefechtsexerzieren finden kurz
vor Ostern statt . Hierzu wird der neue Korps - Kommandeur
General der Infanterie v . Lceweufeld erwartet.* Aus der Handwerkskammer . Das Recht zur Füh¬
rung des Meistertitels haben erworben : 1. der
Schornsteinfeger Harm . Iken aus Reuende , 2 . der Schorn¬
steinfeger Franz Körn e r aus Jever.* Im nationalliberalen Jugendverein findet am kom¬
menden Mittwoch , den 4 . d . M „ nicht, wie anfangs beabsich¬
tigt , am 11 . d . M . , ein Vortragsabend statt , in dem Herr Dr.
Phil . Ephraim über die städtische Wohnungsfrage , ihre
Entstehung und Bedeutung sprechen wird . Nichtmitglieder
sind als Gäste gern willkommen . Die Versammlung findet
im „ Grafen Anton Günther " 9 Uhr abends statt.* Der Herdbuchverein für die Oldenb , Geest hielt am
letzten Sonnabend nachmittags 3 Uhr im Hotel zum neuen.
Hause zu Oldenburg seine diesjährige U u s s ch u ß v e r -
sammlung ab . Den Vorsitz führte Hausmann Joh.
Hullmann zu Wahnbeck. Anwesend waren : Der Ob¬
mann Herr G . Hilbers - Etzhorn , einige Mitglieder der Stier¬
körungskommission , sowie dis meisten Achtsmänner aus . den
Aemtern Oldenburg , Delmenhorst und Wildeshausen , ferner
Herr Generalsekretär Dr . Geerkens und die Herren Win¬
terschuldirektoren Huntemann - Wildeshausen und
Lehmkuhl - Delmenhorst . —- Das Protokoll führte der
Geschäftsführer des Vereins , Herr F . Hanken zu Ohm¬
stede. Der Vorsitzende des Vereins verlas den Jahresbericht;
aus demselben ging hervor , daß der Herdbuchvsrsin im letz¬
ten Jahre 22 neue Mitglieder bekommen hat . Neuaufge-
nommen sind 860 Tiere . — Die Jahresrechnung,
die vor zwei Monaten geprüft war , wurde sestgestellt und
der Voranschlag für 1908 aufgestellt . — Die Bezirks¬
versammlungen sollen stattsinden : In Oldenburg und Del¬
menhorst am Tage der Tierschaukominissionssitzung , in Wil¬
deshausen am 4 . Mai . — Zur Gründung von Milchkon-
trollvereinen wurden aus der Kasse des Herdbuchver¬
eins für jedes Amt 200 ^ bewilligt . Die Versammlung
zeigte ein reges Interesse für diese Sache . Der Herr Gene¬
ralsekretär nahm ebenfalls hierzu das Wort und einigte
man sich, vorläufig in jedem Amte bis zum nächsten Herbst
einen Verein zu gründen . — Als Ersatzmann für den Ob¬
mann wurde der Achtsmann Kuck -Rastede gewählt . — Die
Anmeldefrist für Kälber wird in Zukunft statt 4 Wo¬
chen 2 Wochen betragen . Dis Kälbermeldungen sind wie
bisher auf den bei den Achtsmännern vorrätigen Postkarteu-
sormularen beim Geschäftsführer Hanken zu machen. — Um
darauf hiuzuwirken , daß die Nachzucht noch besser gemeldet
wird , faßte die Versammlung den Beschluß, die Aufnahme¬
gebühr für Tiere , welche nicht vorgemerkt sind, vom 1 . Fa-
nuar 1910 an zu erhöhen . — Es wurde in Aussicht genom¬
men , die Au s st e l l u n g der Deutschen Landw . -Gesellschaft
im Jahre 1910 in Hamburg mit Herdbuchsvieh zu beschicken-
Auch zu diesem Punkte nahm der Herr Generalsekretär das
Wort . — Dis Neuaufnahmen von weiblichen Tieren sollen
im März stattfinden : vorher werden die Termine durch Be¬
kanntmachung angezeigt . — Nachdem noch über einige an¬
dere Angelegenheiten gesprochen worden , wurde die Ver¬
sammlung um 6 Uhr geschlossen.* Einen Herren - Abend veranstaltet der Gesangverein
„Kameradschaft" zu Ehren des scheidenden Dirigenten,
Kammermusiker Brand, am Mittwoch dieser Woche im
„ Kaiserhof "

. Die Beteiligung wird eine zahlreiche sein.
Mitglieder des Kampfgenossen -Vereins sind ebenfalls hierzu
(ungeladen.

* Fußball . Gestern nachmittag fand auf dem Sport¬
platz ein Gesellschafts - Spiel statt zwischen dem
Narine -Svortklub aus Wilhelmshaven und einer komlu
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nortsn Mannschaft der beiden Oldenburger Vereine . Die
-Ratrosen erzielten einen, schönen Sieg von 5 : 2 Toren über
ie nicht eingespielten Oldenburger.

* Zum Kaiserbesuch in Wilhelmshaven wird uns von
dort gemeldet : Der Kaiser trifft am 6 . März , morgens
10 Uhr , ohne in Oldenburg Aufenthalt zu nehmen , in
Wilhelmshaven ein und wird auf dem Linienschiff „Deutsch¬
land " Wohnung nehmen . Um 12 Uhr nimmt er an der
Wer ei digungde r R ekrute p teil ; im Abschluß - daran
wird im Kreise der an der Vereidigung beteiligt ge¬
wesenen Offiziere im -Osfizierskasino ein Frühstück ! einge¬
nommen . Am Sonnabend vormittag um 11 Uhr findet aus
der Werft der Stapelt aus des Linienschiffes „ Ersatz
Bayern " statt . Aus dem Umstande , daß der Großher -
zog und die Großherzogin von Baden und Prinz
Heinrich der Niederlande am Stapellanf teilneh¬
men , schließt man , daß der bis zum Stapellauf als Dienst¬
geheimnis zu betrachtende Name des Schiffes in enger Be¬
ziehung zu der Geschichte dieser beiden Länder steht . Für
Sonnabend sind ein Frühstück und einHerrenabend
im Kasino vorgesehen . Am 8 . März fährt der Kaiser nach!
Helgoland , von dort über Bremerhaven -Bremen nach
Berlin zurück.

* Die Liste der Achiuhrladen,schlußgegn,er ist mit 254 Namen
unterzeichnet worden. Wie groß die Zahl der Freunde ist,
konnten Wir bis Redaktionsschluß nicht in Erfahrung bringen;
doch wird uns versichert, sie genüge vollauf zur Stellung des
Antrages Leim Magistrat.* Zum Patent angemeldet hat Uhrmacher Emil Brand
ein ausziehbares Schreibpult für Werktische und dergl.

* Wettervorhersage . Morgen veränderlich . Mehrfach
Schneefälle . Schwache Luftbewegung . Etwas kühler.

8 Wilhelmshaven , 2. März . Auf der Werst ereignete
stch ein UngIücksfall. Der Obermeister ,

T . fiel in ein
Dock. Er brach- mehrere Rippe n und ein Bein.

Z2. SMungsiest aes vsternburger
Turnvereins.

Osternburg , 2 . März 1908.
Herbei zum Turnspiel, tretet in die Bahn,
Frisch auf zum Turnen, wackre deutsche Lungen
So rief der alte biedre Meister Jahn,
Und nicht vergebens ist sein Ruf erklangen;
Mit Müh - und,Fleiß, mit Mut und Dauerkraft.
Ms Hyrt für Freiheit, Männersinnund Ehre,
Dem Feind zum Trutz , zu Deutschlands Schutz
Hat Jahn der Turnkunstsreie Bahn geschasst!

Mühe und Fleiß , Mut und Dauerkraft ! Diese Eigenschaften
gehören dazu, um ein solches Fest, wie es am gestrigen Sonntag
aus Anlaß seines 32 . Geburtstages der Osternburger Turn¬
verein feiern konnte, zustande zu bringen . Aus kleinen Anfängen,
manchmal mit schwierigen Verhältnissen kämpfend, hat sich der
Verein von Jahr zu Jahr kräftiger entwickelt und mit Befrie¬
digung kann er sich heute mit zu den größten des Oldenburger
Gaues zählen. Hochgeehrt und geachtet ist der Verein aber
nicht nur in dem letzteren, nein, auch unter den zahlreichen
Osternburger Vereinen hat er sich den ersten Platz erworben,
dank der regen Sympathien , die ihm sowohl von seiten der Orts¬
und Gemeindebehörden, wie auch von der gesamten Osternburger
Eiwohnerschaft entgegengebracht werden. So -hat der Verein
denn auch heute einen -Mitgliederbestand von reichlich 450;
hierzu gehören eine Männer - und Knabenabteilung,
wie auch die Damen - und Mädchenabteilnng. In der
an der Eckardstraße belegenen, vor einigen Jahren Neuerbauten
stattlichen Turnhalle finden die; regelmäßigen Hebungen statt und
alt und jung ist bei diesen gern gesehen . Keine politische Be¬
tätigung, keinerlei Standesunterschiede kennt man da. Dort ist
der eine so gut wie der andere und alle pflegen gemeinschaftlich
da seine große Gut : die -edle deutsche Turnerei ! Alljährlich
aber UM diese Zeit tritt der Verein an die größere Oeffentlich-
keit, um Zeugnis zu geben von rüstigem Streben und Arbeiten,
von -echt turnerischem Leben- und Treiben . Gleichzeitig damit
den Hauptzweck verbindend, immer neue Mitglieder zu gewinnen
und neue Kräfte der Turnerei zuzuführen. Die turnerische Lei¬
tung liegt in den Händen der Turnwarte Möller , Millers
und Ohlhofs.

Das gestrige 32 . Stiftungsfest nahm mit einem nachmittags
4 Uhr begonnenen Schauturnen in der festlich geschmückten
Turnhalle seinen Anfang, welch ' letztere schon lange vor An¬
fang bis auf den letzten Platz von Zuschauern dicht besetzt war.
Unter letzteren waren Mitglieder befreundeter und benachbarter
Vereine . Viele Mitglieder des Oldenburger Turnerbun¬
des und -anderer Turnvereine , sowie Mitglieder des Of¬
fizierkorps des Oldenb . Dra -g .-Regts . Nr .

' 19 waren an¬
wesend. Punkt 4 Uhr marschierten etwa 30 Schüler der
Knabenabteilnng ', die jetzt unter bewährter Leitung von
Lehrer Bruns steht, in die Halle,

' denen die Turner
der Männerabteilüng unter Absingen des Liedes : „Und
hörst du das mächtige Klingen " folgten . Ein schmucker
Anblick! Nachdem die Turner Aufstellung genommen , hielt
der Sprecher,des Vereins , Herr E . Knoke, eine treffliche,
kernige , tief durchdachte Ansprache , in der er hervorhob,
daß, obgleich sich sonst ungefähr dasselbe Bild biete , den¬
noch das verflossene Vereinsjahr einen neuen Zeitab¬
schnitt bedeute , indem dev bisherige Sprecher und Vor¬
sitzende des Vereins , Herr G . Hummel, auf seinen
Wunsch von diesem Posten entbunden sei. 32 Jahre , da¬
von 27 als Sprecher , sei er dem Verein ein eifriger
Förderer gewesen . Mit der Ernennung zum Ehrender-

Inhaber ; Ed. Dethard und
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Tweelbäke . Zu verkaufen eine
junge Kuh und eine schwere
Ouene , beide nahe am Kalben,
ein fettes Schwein und eine
Kunstdüngermaschine.

H. Wragge, Bremerchaussee.

sitzenden, init Sitz und Stimme im Turnrat , hab»e der
Verein ihm seine Verdienste gedankt . Sprecher Knote warf
dann noch einen Rückblick auf das verflossene Jahr und
bat um rege Unterstützung der edlen Turnsache . Reicher
Beifall lohnte dem Redner.

Reichlich 40 Turner nahmen dann (unter Leitung des
Turnwarts Millers) ihren Platz ein zu vier Gruppen
Hantelübungen mit Wechselstellung . Diese Hebun¬
gen scheinen noch neueren Ursprungs zu sein und bäuchten
uns eine Anlehnung an die schwedische Turngymnastik.
Es waren recht hübsche Stellungen , und betrachtet man die
Schwierigkeit derselben , so muß man das Gesamtbild als
ein musterhaftes bezeichnen . Der reich gespendete Beifall
-gebührt neben den Turnern aber auch- dem Leiter und - Vor¬
turner Millers . Was für ein Bild , wenn alle Türner die
Hebungen so wie er geturnt hätten ! Hierauf zeigte die
Knabenabteilung sehr gut ausgesührte Ge me inüLun¬
ge n am Barren , denen das Riegenturnen der Männer¬
abteilung in 6 Riegen folgte .

'Es waren das Bilder,
wie sie in den üblichen Turnstunden anzutreffen sind.
Unter Leitung des Lehrers Bruns führte dann die
Knabenabteilung verschiedene Stabübungen vor ; taktmä¬
ßig , korrekt und gut . Die besseren Turner zeigten ihre
Kunst alsdann am 'Springtisch. Abgesehen von eini¬
gen Kleinigkeiten konnte man diesen Turnern die Anerken¬
nung , Tüchtiges geleistet haben , nicht versagen . Dann folg¬
ten in flotter Reihenfolge das Riegenturnen der Knaben-
Abteilung und Gemeinü -bungen der Männerabteilüng an
3 Pferden ; djs letzteren unter Turnwarts Ohlhosfs Lei¬
tung . Einem Tauziehen der Knabsnabteilung schloß sich
das Kürturnen der Männerabteilüng am Reck an , bei dem
manch glänzende Uebung vorgesührt wurde und

,
bei dem

man sehen konnte , welch tüchtige Kräfte der Verein besitzt.
Spiele der Männerabteilung , die lebhafte Heiterkeit er¬
regten , bildeten den Schluß des in allen seinen Teilen so
vorzüglich verlaufenen Schauturnens.

Turnlehrer B -e r n e t t - Oldenburg überbrachte die
Glückwünsche des Oldenburger Turngau -es und des Olden¬
burger Turnerbundes . Er sprach der Turnerei lobende
Worte , die ausklaug -en in ein Hoch auf den Osternburger
Turnverein.

Abends 8 Uhr nahm in G . Frohns ' Sälen der Ball
seinen Anfang . Hier war die Beteiligung auch sehr stark.
Die Turner aber bewiesen , daß sie nach -ernster Arbeit auch
Len fröhlichen Teil des Festes auszufüllen verstehen . Es
wurde getanzt , na , ebenso flott wie geturnt wurde ! Eine
besondere Weihe erhielt der Ball noch -dadurch-, daß für
26jährige treue Mitgliedschaft kunstvolle Diplome ver¬
liehen wurden und zwar an folgende Herren : Eduard
Küchens, Johann/S -ch ü t t e , Heinrich Laue, Carl
Nehls, Wilhelm Richter. Johann Kl oft er ma n n,
Jul . Ellberg , W, Dinklage, Hinricus Fekken,
August Wester holt, Ehr . West erholt, Wilhelm
Ullmers. Erst in später Stunde nahmen die letzten
Teilnehmer Abschied, alle -aber in dem Bewußtsein , ein
schönes Fest gefeiert zu haben . Gut Heil ! dem Osternburger
Turnverein!

veusste KZÄMMLn Ms letzte,
NepesÄxm.

Eigene telephonischenud telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Lawine.
Brig , 2 . März . Vorgestern abend gegen 7 Uhr ging eine

ungeheure Lawine in Gattenstein nieder. Das von der fran¬
zösischen Bauunternehmung Letsch-berg-Tunnel errichtete Hotel
und die Post wurden durch den Luftdruck weggerissen , während
die Angestellten der Tunnelunt -ernehmung gerade im Speisesaal
des Gasthauses beim Abendbrot saßen. 13 Personen wur¬
den getötet, 15 verwundet, darunter 4 schwer . Das Hotel,
ein auf Steinfundament ruhender Bretterb -au mit Doppelwän¬
den, brach in einem Augenblick wie ein Kartenhaus zusammen.

Hinrichtung russischer Terroristen.
Petersburg , 2 . März . Sieben durch rechtskräftig ge¬

wordenes Urteil des Kriegsgerichts wegen des Anschlages
auf den Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch und auf den
Justizminister zum Tode durch den Strang verurteilte Ter¬
roristen , darunter der angebliche Marino Calvino , der sich
als italienischer Untertan ausgab , wurden heute hinge¬
richtet.

Hochzeitdes Fürsten von Bulgarien.
Gera , 1 . März . Nachdem vorgestern in Koburg die

katholische Trauung des Fürsten von Bulgarien mit der
Prinzessin Eleonore von Reuß -Köstritz stattgefunden hatte,
wurde heute in der Kirche des Schlosses Osterstein die evan¬
gelische Trauung vollzogen.

Gera (Reuß ) , 1. März . Der Fürstin von Bulgarien
wurde durch den bulgarischen Minister Shancioff der Betrag
von 150 000 Franks als Geschenk des bulgarischen Volkes
überreicht . Die Fürstin soll über die Verwendung der
Summe selbst bestrmmen.

Nene Kämpfe in Marokko.
Paris , 2 . März . General L 'Amade erstattete dem Mini¬

sterium Meldung über neue Kämpfe. Die Marokkaner griffen
die Truppen-Kolonnen plötzlich an und nötigten L'Amade, sich
ihrer durch eine Kavallerie-Attacke zu erwehren. Die Verluste

an Toten und Verwundeten trafen diesmal nicht die einge¬
borenen Truppen , sondern die Franzosen selbst . Es sielen 2 fran¬

zösische Unteroffiziere und 8 afrikanische Jäger , 25 wurden ver¬
wundet. Die Affäre macht hier den Eindruck, daß General
L 'Amade sich von den Marokkanern überraschen ließ.

Das Bismarck -Denkmal bei Bingerbrück.
Köln , 1 . März . Die Geschäftsstelle zur Errichtung einö'N

Bismarck -Denkmals auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück teilt
mit : Der Gedanke der Errichtung eines Nationaldenkmals
für den Fürsten Bismarck , das am 1 . April 1915 enthüllt
werden soll, ist so weit gefördert , daß der im Entstehen be¬
griffene Ausschuß , dem bereits mehrere hundert deuffiH
Männer beigetreten sind, am Ostermontag zu einer General¬
versammlung nach Bingen einbsrufen werden wird.

Raubmord in Berlin.
Berlin , 2 . März . Die Reihe der Verbrechen in der

Reichs-Hauptstadt ist durch einen Raubmordversuch wieder
vermehrt worden . Auf -einem Grundstücke in der Bülaw-
straße wurde ein Kutscher der K -olonialwarengrotzhandlung
von Reinicke von einem Unbekannten mit einem Hammer
niedergeschlagen und seiner Geldtasche mit 761 -F beraubt.

LklsNWen ser Reaktion.
H. K. Die militärpflichtigen jungen Leute werden bei

der Musterung durch einen Stabsarzt auf ihre Brauchbarkeit
untersucht . Sie sind verpflichtet , sich hierbei ihrer Kleidung
zu entledigen . Ausgeschlossen kann hiervon niemand werden.
Sollte aber der eine oder andere Militärpflichtige mit einem
sichtbaren körperlichen Leiden behaftet sein,. Welches voraus¬
setzt , daß der Betreffende nicht zum Dienen beim Militär
herangezogen wird , so kann er mit Genehmigung des anwe¬
senden Vorsitzenden der Musterungskommission (Komman¬
deur des Landwehrbezirks ) seine Kleidung anbehalten . Zu
empfehlen ist die Beibringung und Ueberreichung eines
ärztlichen Westes - über das . vorhandene körperliche Leiden.

B . T . Die Laufbahn zum Marine -Ingenieur ist für
junge Leute , die im Besitze des Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst sind, zu empfehlen . Nach
den von uns eingezogenen Erkundigungen kann zur Zeit das
Fortkommen in der Laufbahn nicht als besonders günstig be¬
zeichnet werden , weil in den letzten Jahren eine große Anzahl
Anwärter eingestellt worden sind. Die Meldungen laufen so
zahlreich bei der Märine -Verwaltung ein , daß nur etwa 10-
Prozent angenommen werden können . Die Meldung hat zu
einem bestimmten Zeitpunkt zu erfolgen.

I . H„ hier . Von dem Königs -Ulanenregiment (1 . Han-
, noversches) Nr . 13 in Hannover ist eins Regimentsgeschichte

erschienen, seitdem das Regiment die „ Althannoverschen
Ueberlieferungen " (des vormals Königlich Hannoverschen
Regiments der Garde du Corps , bezw. des 1 . leichten Dra¬
goner -Regiments der deutschen Legion ) erhalten hat . Wie
man uns mitteilt , kostet die Regimentsgeschichte pro Exem¬
plar 2,50 und ist von dem Königs -Ulanenregiment zu
beziehen . Bestellungen , sowie Einsendung des Geldbetrages-
werden von der Kafferwerwaltung des Regiments cntaeqen-
genommen.

Zwei Wettende . Wieviel erhält unser deutscher
Kaiser als König von Preußen als Zivilliste ? — Der
deutsche Kaiser hat als solcher keine Zivilliste ; als König -von
Preußen erhält er jährlich 16 719 296 -F.

D . 26. Bei guter Erhaltung zahlt ein Sammler für die¬
sen Taler 3,60—4 Zu verkaufen sind diese Taler jetzt
nicht, weil durch das Einziehen der Takerstücke zuviel davon
auf den Markt kommen.

M . F . Eine Baumspritze erhalten Sie in der Sa¬
menhandlung von Mehrens , Langestratze , Hierselbst.

Herr » B„ hier . Ein Sachverständiger antwortet auf
unsere Anfrage ; „ Herrn Man 6 ns Violine, wohl das
kostbarste Instrument , das ich kenne, ist eine tadellos erhal¬
tene Guarneri del Gesu .

"
W. Z. Sie können die Bedingungenfür die Zahl-

Mßister - Laufbahn heim Lloyd in der Redaktion ein-
sohen.

N . N . in N . bei R . Ihr Eingesandt ist zu persönlich
gehalten , deshalb Papierkorb!

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des . Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf»

sämtlich in Oldenburg.

Monat

Witterringsheybkrchtrmgeuin Oldenburg
vtzN A . Schulz Hof -Optikex.

LufttemperaturThermo¬
meter
°Ls.

Barometer
1Pariser-»-» Zoll u,
! Lin. Monat niehria

1 . März
2. März

? Uhr nm ^ 1,2 750 L7 . 8,4 1 . März ^ 2,3
8 Uhr vm 4 - 0,8 752,7 27. 9,6 2 März —

0,2

6s §sn rlieumatiscke
» G» FKHHIUFHHH vlleäerrelSsn , tterensckuü , sinpksb-

Isn ckis Zerrte Linreibunxen mit
cksm erprobten Hausmittel ballt

(in blsocdsn ru U . 1,20 in cken ^ potkeksn 2u babsn ) .

Rastede . I . H. Nie¬
meyer in Delfshausen
ist die Aufsicht über
den znm Gut Hahn
gehörenden Lehmder-
moorbusch übertragen
mit Verpflichtung , jede
Uebertretung zur An¬
zeige zn bringen.

I . Degen.
1 fast neuer wenig gebrauchter
Break-Wagen,

mit oder ohne Verdeck, . . und
1 kompl. Pferdegeschirr billig
zu verkaufen.

Nchzfr . Oldenburg, Staustr . 7.
Zu besehen Mittwoch, d. 4. März.

ArMil -Beckilf
Am Dienstag und Mittwoch,

den 3. und 4. März , werden auf
dem Hofplatze Iohannisstraße 8

ca. LSOOV Pfund
Etzkartoffel

rerkauft . Zenter 2 ^ 50 -H.

Ur BMMe
eZpfehle

Mützen , Gmrlanden
und Plakate.

liMgVW. ttiMMr. 8.

Armensache.
GeiimM WWe
Sitzung derArmenkommissiouam
Mittwoch, den 4. Mürz ds . Js .,nachm. 5 Uhr, im Ohmsteder
Kruge.

Hanken , Gemeindevorsteher.Fortbildungsschule
für Mädchen.

Anmeldungen für das Ostern
beginnende Schuljahr werden bis
zum 25 . März an den Wochen¬
tagen von 3 bis 4 Uhr von der
Leiterin, Frl . Grovermann,
Teichstr. 7 , erbeten.

Alte Fahrräder
werden wie neu emailliert
(dreimal. Ofenlackierung)

Ztemmever's
Emallieranstalt.

Hobelspäne
^Möbelfabrik Havekost.

Kl . Kircheusir. -

ZmMyeBctWc
mitMatratze.

Donnerschweeeftr . ZZ.
Tweelbäke . Zn verkaufen 2

nahe am Kalben steh . Onenen.
Hermann Slawe

Bloherfelde . Zu verkaufen
2 DU Wölber.

D . Huntemann.
Zu verk . junge Legehühner.

Ofener Chaussee 2.
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Okdenbrok-Niederort . Land¬

wirt Hinr . MeinarduS läßt
wegen Ankaufs

Lonsahkiii !, 7. März.
nachm. 2 Uhr»

öffentlich meistbietend verkaufen:
8 belegte u . hochtragende

Milchkühe,
7 belegte 2jahr . Onenen,
6 2jahr . Ochsen,

12 K«y- «nd Ochsrinder,
1 Kalberstier,
7 Knh - und Knükülber,
9 bet . Schafe n . Hammel,
4 trächtige Saue,
1 Fntterschmin,

4 Pferde:
12jähr. Stute „ Rotation " ,

belegt v . „ Gisbert " ,
14jähr . Stute, , Blindmaus " ,

belegt v . „ Rotbart " ,
beide fromm u. zugfest,'

2jähr . Stute v . „ Falko"
, !

1 bestesHengstenterv. „Gi- j
rello " .

Das Vieh kann in Fütterung !
bleiben.

Kausliebhaber ladet ein
Ed. Dethard . Aukt.,

_ Ovelgönne.

kmt vickenbung.

WWklkRf
in den LtMssorjten.

! Revier Mansholt.
Es sollen verkauft werden am

JiMllg,
k» 1«>. Miirz 1SS8,
1. hei her Baumschule an der

Chaussee:
6 km Nadelholz, Latten , Spar¬

ren, Brennholz : ^
2. in Sch' VVktroth:

ea. 40 km Eichen- Nutzholz,
Stämme und Mahlholz, und
Brennholz:
3. im Mansholterholz und

Dingsfeld:
120 km Kiefern, Balken, Spar¬

ren , Latten . Bohnenstangen u.
Brennholz , davon ca . 20 kru
trockenes Holz, das unbegangen
verkauft wird und daher vor¬
her zu besehen ist.
Käufer versammeln sich am

Derkaufstage vormitt . 10 Uhr
bei der Baumschule an der
Chaussee am Schippstroth.

Oldenburg , 26 . Febr . 1906.
'
_ I . V. : Warusloh.

Rastede . In Padecke 's in
Ipwege Auktion am

«Wk« Sonnabend.
kommen ferner mit zum Aufatz:

1 neuer Ackerwagen
und

1 - o. stein. Walze.
Degen, Aukt.

Meine « angekörten
LkGI?

empfehle znm Decke«.
Ohmstede. Diedr . Schmidt.

Mel -Mus.
Mittwoch, den 4 . Miirz 1988,

HeiligengeiftstratzeNr . IS.
morgens vo« 1v —IS Uhr

und
uachmittags um 2 Uhr anfgd .,
sollen folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung verkauft werden , als:

2 Kleider -, 1 Wäsche-, I Küchen-,
1 Eckschrank, 1 vollständ . Bett,
3 Bettstellen mit Sprungfeder-
Matratzen, versch. Tische, Stühle,
Spiegel, Vertikom , 1 Anrichte,
1 Stehuhr, 1 Regulator, Bilder,
Leckbrett, Nachttische, 1 Stehpult,
1 Wag e mit Gewichten

'
usw . usw.

rioedtvL
-Dtt-Läa onä teootsvsZodupxsuktsotit » skroxd-

LtrrswL , llaut»U8sod!L8S,

olksus I 'üsss
LsinsvdLäsu . 8siv§ssvkvLrs, ^äordsins , döss
I'wxsr , alt« Vunäsu sivä vtt sskr kartvLo ^rs;
v/skbistiSi -vsi -LsblietikoMs
xsdsilt ru vsrLsa, wscks nook sinsn Vsrsaed

wir äsr dsstsos dsvLkrtsn
kina - 8slbv

Lrvr von 6itt »vä SLarv . Voss UarL 1.—.
0L» 1csvdr« ik « u tLxiivd ai».

Rar sodt ü» 0ri §ms1psok, «§ vsiLs - §rü2 «r»t
v. kirwL R. Sodudsrt L Oo., Vsivdökla.

k'älsokuoson vsts» w»v rorüŝ .
L» Lsdsn ia äso »««wn

Loa. in aer 8irsell -^ potvswe uuck
-ii cksr /Vvolbeke in Osternburs.

Alle Uhren mit dev Bezeichnung
tt

find mit meiner elektr. tthrenzeutrale verbunden «. bürgen daher

ttllem für genaue Zeitangaben,
da die Zentrale nur hier am Platze^NVettmit derSternwarte
i» Berlin in Verbindung steht.

Nähere Auskünfte «nd Prospekte bereitwilligst.

ick . iklkM 8 , HeM
LLV » » Langestr. 49. Teleph. 242.

Diese Uhren find nicht z« verwechseln mit anderen längst
bekan« en einfachen elektr. Uhren, welche nicht mit der Stern¬
warte Berlin verbunden find.

Die

W-ndiich kV

ordentliche
General

KerstiWlnng
findet am

Donnerstag , - en 5. März -s. Js . ,
abends 9 Uhr , iu der „ Union" statt.

Tagesordnung: 1 . Jahresbericht . 2. Vorlegung der
Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes.
3. Neuwahlen für den Vorstand. 4 . Verschiedenes.

Dev Vorstand.

Skkliim
' '

UWMÜMkl.
vis 6 snorslvsrs 3ininlun§ stör Aktionärs bat ckie VsrtsilunA

einer vivicksncke von S °/o kür 1907 Zenebmigt unck rvircl ckem-
gsmäss clor OivicksncksnscbsinIlr . 6 unck rrvar:

cksr Hctisn 8 a. dlo . 15 SOI — 16500 init M . SV .— ,
äsr Aktien 8 a. 8 die. 1 — 15 500 mit M . SS .1V,

einscbüssslicb ÜI. S.10 rsstiereuäsr anteiliger 8 arbstrag
aus äem Lickerbsitstoncks

unck cker nsusu Fiction 8 a. 8 dlo . 16 SOI — 22700 kür ^ Oakr
mit M . IS . — von Irsirts av an unssi -sr Lssss , bei äem
8 anlibav 86 LcklrisrÄ Lugsl L Oo . sowie bei cksr SsNZc
kür Hsriüsl Uiirü Inüiistnl « in lSsi -IZii uuä Seren «ns-
värtlgsn klivSvrlassungvn einZelöst.

Oie Llttien -Oertigllate sinck bskuks Nrbsbung cksr vivicksncke
kür 1907 bei äsr Sank tür UsnSei unck Industrie in Lerli»
eiu^ureicbsn.

Oer Ossckäktsbsricbt kür 1907 kann kostenlos von uns selbst
oäsr ckurek unsere kkanckbriotverkLuksstellen bs ^oZsu wercksn.

Ns «!!» , ckeu 29 . Februar 1908.
Kkl' linsk' tl ^potkekknbank AK1isng68L !l8oliAft.

8 » ütts . 8 s !iriLLG » k; sr ?N. -

Maschmentorf,
im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Psd. frei ins Haus 80 Pfg.

Grabetorf , schwer , trlckn,
am Torfplatz Doppelfuder 11 Mk.

TorfwerkJeddelohH.
Bestellungen erbeten: AeutzererDamm Nr. 2. Fernspr . 374.

NationalliberalerJugendverein
Am Mittwoch, den 4. März d . I ., abends 9 Ubm

Vvi ' lr '
aU

des Herrn vr . pkil . H. Ephraim:
„Die städtische Wohnungsfrage , ihre
Entstehung und Bedeutung ."

MF7 " Nichtmitgiieder sind als Gäste willkommen. "7WU
Der Borstand.

Idar M SM- 1 . wÄir - Iislem.
vis : laK - u. Molitliowätzll, MedtzsekM , kein-
kleiäer, Ilvtertailloil , kvekv , krislvrmäilt«! (nur
Hi§Ms ^ llkertiZuvA ), sviviv l 'isvll- v. LettsväsoLv
in Zrv88«r ^U8vsll1, 8klir dilliZ.

In illvhrsre » ^ rlikelii Labe eliVÄS uulsr kreis LbrUAebeu
trübe UrldallwurlLüü aävr 5 °/, bar.

Inli n « Nsriovs , LediittiiiMr . 18.

Seßckl. Lerkililf.
Zwischenahn. Wegen Aufgabe

des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes läßt der Heuermann H.
Dolkmer zn Holle am

8onnabvnck, .
cken2 !. Kilänr1908,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei seiner. Wohnung:

1 junge, tiedige Kuh,
2 Schweine, 10 Hühner,

1 eich. Kleiderschrank, 1 Bnt-
terkarne. 1 Tellerborte , 1 Dop¬
pelflinte, 1 Kochkessel, 1
Schneidelade mit Messer, 1
Schleifstein, Stachel- , Gitter-
und Zinkdraht, sowie verschie¬
dene sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Haus - u. acker-
gerätliche Sachen , auch eine
Part . W - ». Pflanzkartoffeln,
sowie Dünger,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

R. H- Hinrichs.
rgerse .de . Zu verkaufe,,
beste , nahe am Kalben
de Milchkuh.

Verkauf
einer

Markttaschen
. gute haltbare

s 47WfSattlerware , jWfÄ
cmpfiebtr-

f klsivr.llsllersieile AEv
^Mtten8tr .20M >

^

Mlo - krsm.
das vorzüglichste Mittel bei
rauher , spröder Haut , Gesichts¬
röte, Sommersprossen, unreinem
Teint, nicht fettend. — Verkauf
a 60 H in der Rats -Apotheke
in Oldenburgs

Bill . z . vk. mehr. gebr.
Möbel : 2 Sofas , Studen¬
tische» kl. Tische , gr . 2tür.
Kleiderschrank. 2 Herren-,
1 kl. eins . Damenschreibt.,
3 Küchenschr . , dav . 2 mit
Glasaufs . , 2 kl. Wascht .,
2 Bettst . . 2 kl. Spiegel.

Waffenplatz 8,
I gegenüb. d . Schulspielpl.m.

Knsinvplstr I.
„ «» USUlUK , vlckevburZ,
Inkszza -LvzlkMllel.
Ostern bürg.

Im Saale des Herrn L. Kvop-
man«, Bremer Chaussee:

0ENT6L8

KMK - u. WlttN - TheM
Dienstag , den 3. März:

?recLv§a.
Romantisch. Schaus, iet in 5 Akten

von Wolf.
- Anfang 8 Ubr. —

Es laden freundlichst ein
L. Roopman« . H . Genz el.

Landftelle
bei Menbiirg.

Eversten. Eine 1b Stunde von
Oldenburg belegene schöne

L« Weü,
80 Scheffelsaat Grün - u. Acker¬
ländereien auf Mai oder No¬
vember preiswürdig zu verkauf.

Es kann ev. noch 25 Sch.°S.
Grünland mehr zum Kanfobjekt

Brewer AUttheater.
Dienstag , den 3. März : „Die

Journal,stea . " Anfang 7 Uhr
Mittwoch, den 4 . März : „Der

Wildschütz .
" Hierauf : „Der

Bajazzo.
" Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 5 . März:
Salome .

" Anfang 8 Uhr.
Freitag , den 6 . März : „ Rigo-

letto.
" Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 7 . März:
Prinz Friedrich von Homburg.

"
Anfang 7 Uhr.

ÜMUlUWWiW

Wm - MM.
LiSHSSSti ». 73.

Programm:
Eine Blitzfahrt auf dem Ozufluß

in Japan.
Eine Wanderung durch unsere

Kolonien (Naturaufnahmen) .
Wunderbare Rüstungen

(reizender Zauberakt).
Der inhaltsreiche Schrank!

(humoristisch).
Eine arme Mutter ! (dramatisch ) .
Preise: Sperrsitz 50 Pfg ., 1 . Platz
30 Pfg . , Schüler 15 Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg.
Vorstellung von3—11Uhrtäglich.
Jed . Mittwoch neues Programm.

AHWgl . LhkStkk.
Dienstag , 3 . März , 77 . Vorst,

im Ab. (Fastnacht) :
„Lumpacivagabilndus."

Zauberposte mit Gesang in 8
Bildern v . I . Nestroy.
Musik von A . Müller.

Kassenöffnung7 . Ans . 7.l4 Uhr.

kommen.

BeruW Zchmtinz.
beeid . Auktionator. _

Colmar. Verkaufe ca. 3000
Pfund vorzüglichenund schweren

Uelzentt Kaser,
zur Saat sehr zu empfehlen.

W. Egeling senr.
IivtliLr wahrsch. verh. krk.

Mittwoch, 4 . März , 10 . Vorst,
im Ab. für Auswärtige:

„Herodes und Mariamne ."
Tragödie in 5 Akten von Hebbel.
Kassenöffnung3, Einlaß 3 /̂e,

Anfang 4 Uhr.

kamiüen -Hadstl 'iokten.
Tobes-Anzeigen.

Hatten . Freitag morgen
5^ Uhr entschlief sanft
nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden meine
liebe Frau und unsere gute
Mutter u . Schwiegermutter
KssmklVIai '

gLi
' stkv

koggs, geb . Iliöle.
Um stille Teilnahme bit¬

ten die
trauernden Angehörige«.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 5. März,
statt.

Rastode , 29. Febr . 1908.
Heute nachmittag um 3 -/4
Uhr entschlief sanft nach
kurzerKrankheit unsere gute
Tante , die Witwe
tLsrie ttukle

geb . Sanders,
in ihrem 85 . Lebensjahre.

A. Jantzen « nd Fra«
Ge sine geb . Sanders

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, 4. März, nachm.
4 Uhr, in Zetel statt. Ab¬
fahrt vom Sterbehause in
Rastede 9 Uhr vorm.

Statt besonderer An age.
Kreyenbrück , d . 1 . März.

Heute entschlief sanft unser
lieber Sohn

LSlGÄr ? i «rLL
im Alter von 10 Monaten»
welches tieibetrübt zur An¬
zeige bringt

D . Ruscher «. Fra « .
Die Beerdigung findet statt

am 4 . März , nachm. 3 Uhr,
auf dem neuen Osternburger
Kirchhof.

Die Beerdigung des
storbenen Telegraphen-
AssistentenKrummsiek fin¬
det auf dem Neuen Kirch¬
hof am Mittwoch morgen j
9 Uhr vom Peter Frieür.
Ludw .-Hospital aus statt.
Beginn der Trauerfeier

morgens 8 ^ Uhr in der
Leichenhalle.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Bockhorn, denI . März1908.
Heute starb nach langem
Kränkeln mein lieber Mann
und unser guter Sohn und
Schwiegersohn,

der Landwirt

' inst Alter von 33 Jahren .
"

In tiefer Trauer:
Anna Huchtinggeb. Onken.

F . Huchting und Frau,
geb . Ehlermann.

C. A. Onken und Frau,
geb . Hornbüssel-

Beerdigung : Donnerstag
vormittag 11 Uhr.

Heute movAeu
OsteraourZ, I 'sftruur 1908.

eutsolilisk sankt
vuä rüstig uaeft laufen , mit grosser Oeäulcl er¬
tragenen I,eiäen rnsine liebe , gute sfiran, unsere
liebe , »ute Älntter nnä Orossmutter

Mrgsreie MiMeter
geb . KLläLS

in ibrsin 75 . Iiebensjabrs , zvelobes tieibetrübt rur
^cNLeiZe brinZsn

IT . KiGSsrrrslSD
aobst Lllläsra iwL LakvIkivSsra.

Oie OspräiAnnA kinäst arn Ltittwoob, clen
4 . MLr2 , naobinittLAS 2 blbr , vom Lterbebause
( Oammstoxpsl ), ans statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzl. Dank.

Frau M . Busch Witwe,
Und Angehörige.

Zwischenahn. Gelegentlich der
Feier meines 25jähr. Dienstjubi-
länms sind mir von nah und fern
soviel Ehrungen und Aufmerk¬
samkeiten zuteil geworden, daß
ich nicht im Stande bin, mich im
einzelnen zu bedanken.

Ich bitte deshalb alle, die mir
die Feier haben verschönern hel¬
fen, sei es in dieser oder jener
Form , meinen herzlichsten Dank
auf diesem Wege hiermit entgegen
nehmen zu wollen.

Feldhus, Gemeindevorsteher.

Mn- esamtl. Nachrichten
vom 23 . Febr . bis 1 . März.

Gemeinde O sternbnrg.
Eheschließungen:

Sergeant Ehr . Hellwig in
Münster, mit Karoline Nolte.

Geburten:
Sohn des Landmanns Diedr.

Damke in Tweelbäke: des Mau¬
rers Wilh . Schmidt das. ; des
Postschaffners Friedr . Siebels;
des Arbeiters Gerb . Pranger.
— Tochter des Glasmachers
Carl Micke : des Glasmachers
Heinr . Schnor.

Sterbefälle:
Glasmacher Rich. Roesler , 56

I . Wwe. Helene Harms geb.
Cramer in Drielakermoor , 70 I.
Ehefrau des Fuhrwerksbes. H.
R . Riesebieter, 74 I . Sohn des
Arbeiters Diedrich. Rüscher in
Kreyenbrück , 10 Mt.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Keine.
Eheschließungen:

Keine.
Geburten:

Tochter des Arbeiters Johann
Martin Röben. Eversten; des
Zimmermanns Jodokus Bank,
Eversten. — Tochter des Wirts
Erich Schild, Bloherfelde.

Stetbefälle : ^
Keine. -

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

Eisenbahnarbeiter Joh . Hinr.
Martens zu Etzhorn und Haus¬
tochter Meta Johanne Diederik«
Schwarting das . Schneider Joh.
Gerh . Diedr . Brüssel zn Etz¬
horn und Drenstmagd Anna
Hermine Henneke z . Hankhausw.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten . -
Sohn des Arbeiters Joharm

Friedrich Rowold zu Ipwege:
des Arbeiters Johann Friedrich
Bülts zu Ohmstede. — Tochter
des LokomotivheizersErnst Ger¬
hard Ludw. Behrens zu Nadorst.

Sterbefälle:
Keine.

Weitere Familien -Nachrichte».
Geboren (Sohn ) : Pastor

Lübben, Hasbergen. G . Harms,
Zever . Ernst Schoene, Bremen.
Otto Erfkamp, Leer. Botin»
Sikken, Emden. — (Tochter) : J>
Hillerns , Carolinengrode.
Korublum, Bant.

Verlobt: Martha Nord
Hausen , Stollhamm . mit DiednL
Hagelstede , Kleinensiel. Antonie
Christians , Gr .-Hcmskreuz , vtt>
Landwirt Heinrich Janßen,
Gammens. Adele Janßen uw
Ehr . , Schmidt. Mentzhausen,
Emma Kunze, Varel , mit Wer¬
ner de Levie, Jeder . Johann«
Weinstein, Gensungen (Beziu
Kassel ), mit Hartog D . Cohen,
Loga.

Gestorben: Johanne ,
von

Gösseln geb . Rumpf, Ovelgönne
Walter ,

'
Graf , Wilhelmshaven-

5lb I . . Privatmann Halle Ger¬
hard Lübben, Jever , 83 I - Nr
Wilhelmina Maria Menßen K
Müller . Grafschaft. 40 I . M'
bert Werken , Asel . 29 I . WM
Siemer , Bergedorf, 10 I - 2lM
Brumund , Delmenhorst, 56 3-
Wwe. Helene Meyer . Sillen- ,
66 I . Emil Springer , Varel
55 I . Wwe. Marg . Wilhelm-ne
Onken geb . Gerdes, Varel, 703,

fleirslsgssucne
ILssll ? .

Geschäftsmann, welcher n,
etabliert , sucht Verkehr « . . .
sehnlicher jg. Dame. Offtb'
E . Fuuk . Oldenburg . postM-
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über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Ms willkommen.

^ * Oldenburg, 2 . Marz.
-

^ Gustav Adolf -Festspiel . Man darf den Ausschuß be-

j glückwünschen, daß es- ihm gelungen ist, als Darsteller ,
der

, prächtigen Titelrolle den Dresdener Hofschauspieler
! WaIdeck für -die hiesigen Aufführungen zu verpflichten.
Denn nach einer brieflichen Mitteilung der Frau D r.

lIevrient in Jena , die der oldenburgischen Aufführung
j der Schöpfung ihres Mannes mit dem wärmsten Anteil
mtgegensieht , hat Herr WaldeÄ,den Gustav Adolf in Dres¬
den und in Werdau , in Dresden allein 28 mal , „mit unge¬
heurem Erfolge " gegeben . Der Brief bezeichnet diesen
Künstler als „ in Erscheinung und Spiel vorzüglich geeignet"

siür die Rolle des Schwedenkönigs . — Anmeldungen von
Mitwirkenden sind schon zahlreich eingelaufen , weitere An¬

meldungen raten wir unverzüglich zu bewerkstelligen , weil
sehr bald -die Einladung der Mitspielendsn zu einer Ver¬
sammlung erfolgen wird.

* Verein Lese- und Büchjerhalle. Die Verlags -buchhand-
kung

^ bon Gerhard - Stalling schenkte dem Verein 35 Bücher
verschiedenen Inhalts . — In der Lesehalle wird neu aus¬
gelegt : „Der deutsche Stenograph .

"

^ * Abg. Ahlhorn -Osternburg ist gestern in -einem Leit¬
artikel über die „ Wahlrechtsreform im Groß-
herzogtum Oldenburg" im „Berl . Tgbl .

" ver¬
treten . In -der Hauptsache handelt es sich um uns bekannte
Dinge . Dann sagt unser Abgeordneter:

„lieber einige Bestimmungen des Gesetzentwurfes be¬
stehen zwischen Regierung und der Mehrheit des Landtages
noch Meinungsverschiedenheiten , -die aber ohne Zweifel bis

zur zweiten Lesung beseitigt sein werden . Während der
Gesetzentwurf eine fünfjährige Wahlperiode vorsieht , will
die Mehrheit des Landtages die bisherige d r e i-
jährige Wahlperiode beibehalten , weil sie in der Ver-

! längerung der Wahlperiode eine Verkürzung des Wahl¬
rechts erblickt. Sie begründet ihre Stellungnahme damit,
daß der Staatsre -gierung die Möglichkeit bleibt , den Land¬
tag jederzeit aufzulösen , während die Wählerschaft nur alle
fünf Jahre Gelegenheit haben soll, ihre Meinung durch die
Wahl zum Ausdruck zu bringen . Auch! über die Eintei¬
lung der Wahlkreise und ihre Abgrenzung bestehen
noch Meinungsverschiedenheiten . Die Regierung will 18
Wahlkreise und die Gruppenwahl beibehalten , während die
Mehrheit des Landtages sich- für Einzelwahl ausspricht.
Eine weitere Meinungsverschiedenheit besteht hinsichtlich der
Zahl der Abgeordneten . Die Regierung will die Zahl der

! Abgeordneten gesetzlich auf 44 festgesetzt haben , ein Teil des

^ Landtages wünscht dagegen die jetzige Bestimmung , nach
velcher die Zahl der Abgeordneten sich nach der Einwohner¬
zahl richtet , beizubehalten . — Der Gesetzentwurf wird in
nächster (dieser) Woche zur zweiten Lesung gelangen , und
es ist nicht daran zu zweifeln , daß bis dahin zwischen Re-

l gierung -und Landtag ein volles- Einverständnis erzielt
! wird .

"
* Die oldenburgische Ersparungskasse für das Herzog-

' tum Oldenburg erzielte für 1907 einen Reingewinn von
' 116 596,46 cF und schrieb ihren Einlegern an Zinsen
' 705 458,86 -U gut , wodurch sich der Einlagenbestand am

1 . Januar d . I . auf 22 620 283,70 stellst
* Märkte . Im Monat März finden im Herzogtum und

in > den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt : 2.
I Varel , 3 . Apen , Friesoythe , Jever , 4 . Oldenburg , Ostern-
: bürg , 6 . Lastrup , Werlte , 6 . Cloppenburg (Neuer Markt-
l Platz ) , Delmenhorst , Westerstede, Diepholz , 7 . Rastede , 10.

Jever , Lindern , Badbergen , 11 . Oldenburg , Osternburg , 12.

Quakenbrück , 13. Delmenhorst , Lohne , Wildeshausen,
Nortrup -Loxten , 16 . Bakum , Varel , 17. Jever , 18 . Olden¬
burg , Ostern -burg , Bersenbrück , 19. Neuenburg , 20 . Vechta,
Delmenhorst , Essen, Westerstede, 21 . Rastede , 23. Goldenstedt,
Neuenkirchen , Osterfeine , 24. Jever , Sögel , 25 . Oldenburg,
Osternburg , 26. Varel , Kornau , 27. Delmenhorst , Ovelgönne,
St . Hülfe , 30. Barßel , Damme , 31 . Jever , Wildeshausen,
Lemförde . -

* Die Fortbildungsschule für Mädchen, die vor 2 Jahren
vom Verein Oldenb . Lehrerinnen gegrünoec ist,
erfreut sich eines guten Besuches . Bon den 42 Schüler¬
innen , die Ostern entlassen werden , Haben 37 den ganzen-
ein Jahr umfassenden Kursus durchgemacht , die übri¬
gen sind im Laufe des Jahres eingetreten . Deutsch und-
Rechnen nebst einfacher Buchführung sind die Fächer , die
für alle Schülerinnen verpflichtend sind ; das wahlfreie
Fach , Maschinennähen und - Wäschezuschneiden , wurde im
Svmmerhalbjahr von 32 , im Winterhalbjahr von 19 Schü¬
lerinnen besucht . Der Unterricht will unsere jungen Mäd¬
chen besonders nach der praktischen Seite etwas ausbilden,
damit sie den Anforderungen , die das spätere Leben an
sie stellt , nicht ganz fremd gegenüberstehen ; eigentliche
Berufsbildung zu geben , liegt augenblicklich noch, nicht in
dem Ziel , das der Schule gesteckt ist . Aber daß eine weitere
Ausbildung sehr wünschenswert ist, und daß , deshalb an¬
dere Fächer mit der Zeit in den Lehrplan ausgenommen
werden müssen , davon ist der Verein Oldenb . Lehrer¬
innen überzeugt . Er hofft daher , daß die jetzt bescheidenen
Grenzen des Lehrplans sich in nicht zu ferner Zeit er¬
weitern werden , wenn erst allgemeiner anerkannt wird,
daß auch für Mädchen das Bedürfnis einer Fortbildungs¬
schule vorhanden ist . Anmeldungen für das neue Schul¬
jahr werden von der Leiterin entgegengenommen . (Siehe
die Anzeige .)

* Der Knechte- und Kutschtr -Verem Oldenburg und
Umgegend hielt am Donnerstag seine Monats ver-
sammlung beim Wirt D . Hennecke am Markt ab , die sehr
gut besucht war . Es wurden drei neue Mitglieder ausge¬
nommen . Es wurde beschlossen, am 3. Mai im Lokale des
Herrn Kuhlmann - Eversten einen Ball abzuhalten.

* Besitzwechsel. Durch Vermittelung des Auktionators
Bernhard Schwarting in Eversten verkaufte der
Steinsetzermeister H . Damm -ermann in Eversten seine in
Streek bei Sandkrug belegene , reichlich 20 Hektar große
Baustelle mit Antritt zum 1 . Mai d . I . an den- Pächter
Abel in Streek z-um Preise von 26 000 oT.

* Gesetzblatt Band 36 Stück 38 der Gesetzsammlungist aus¬
gegeben , enthaltend : Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 27 . Februar 1908 , betr . Ergänzung der Vorschriften über
die Abgabe stark wirkender Arzneimittel.

.
* Nadorst , 29. Febr . Der Männergesangver¬

ein Nadorst beging am gestrigen Abend in Wetjens
Etablissement (Inh . Fischer) die Feier seines 12. Stif¬
tungsfestes. Das Fest fand eine besonders starke Be¬
teiligung sowohl von Mitgliedern wie von Gemeindeeinge¬
sessenen. Von geladenen Vereinen waren gut vertreten der
Turnverein und Kriegerverern Nadorst , sowie
der Gesangverein „ Friedrich Wilhel m"

. Auch wohn¬
ten einzelne Mitglieder anderer Gesangvereine der Feier , die
um 8l4 Uhr begann , bei . Das sehr reichhaltige Programm
versprach einen recht genußreichen Abend , und die Besucher
sind auch nicht enttäuscht worden . Nach einigen Konzert¬
stücken brachte der festgebende Verein den Sängergruß , dem
sich die Begrüßungsansprache des zweiten Vorsitzenden,
Hauptlehrer Schuchardt, anschloß. Mit dem Gesangs¬
vortrag „Vaterlandsgruß " von Huber erösfnete der Verein
den Reigen der gesanglichen Vorträge . Diesem folgten
„Deutscher Wald , sei mir gegrüßt " von Wittenberg und

l „Waldabendschein " von Schrnölzer . Erfreulicherweise hatten
auch zwei Damen , Frau Hauptlehrer Schuchardt und
Frau Kaufmann Bruns, die beide über gute Stimm¬
organe verfügen , ihre Mitwirkung zum Gelingen des Festes
nicht versagt . Ihr erster Vortrag „Bleib mir treu " (Sopran
und Alt ) von Gerhardt gelang gut . Vor Eintritt einer kur¬
zen Pause brachte der festgebende Verein noch das Lied
„Kennst du das Land " von Baumgartner zu Gehör . Der dann
folgende Vortrag „ Herzeleid " von Kühnhold , wobei auch
Frau Schuchardt mitwirkte , fand ganz besonderes Interesse.
Der Verein zeigte sich als geschulter Verein auch bei den Ge¬
sangsvorträgen „Abschied" von Geyer und „Die Frühlings¬
sonne steigt herauf " von Schmidt . Bestens gelang noch ein
Duett für Sopran und Alt , „Grotzmütterleins Wiegenlied"
von Pipping , welches ebenfalls von den Damen Frau
Schuchardt und Frau Bruns vorgetragen wurde . Der
Vortrag fand einen solchen Beifall , daß die Damen sich zu
einem Extravortrage bereit erklären mußten . Als Anerken¬
nung für ihre freundliche Mitwirkung wurden beiden Kräf¬
ten vom Liedervater , Schneidermeister Pfingsten, im
Aufträge des Vereins zwei schöne Buketts überreicht . Mit
dem Gesangsvortrage „Der Jäger und sein Lied " von Poh-
lsnz schloß der festgebende Verein seine Vorträge , lieber die
Gesamtleistung des Vereins konnte man nur eine Stimme
des Lobes vernehmen . Der Verein erntete reichen Beifall
für das Gebotene . Aus dem musikalischen Teil des Pro¬
gramms verdienen noch besonders hervorgehoben zu werden
das Violinsolo von Herrn Ed . Ianßen (Adagio aus dem
9 . Konzert von Beriot ) , das unter lautloser Stille angehört
wurde und lebhaften Beifall fand , und das Trom¬
petensolo von Herrn Böttcher ( „ Gruß ans Herzliebchen") .
Nach einer Pause begann der Festball , der bei bester Beteili¬
gung den schönsten Verlauf nahm und erst am frühen Mor¬
gen den Abschluß fand . Der Verein kann mit Stolz auf sein
diesjähriges Stiftungsfest zurückblicken.

llü Bad - Zwischenahn , 2 . März . Das Konzert der
„ Liedertafe l " in Meyers Hotel war eine Glanzleistung.
Die Sänger und ihr Dirigent Herr Lehrer Millers fanden
freudigste Anerkennung . Ebenfalls - die Musiker , erste Kräfte
der Jnfanteriekapelle , befriedigten die Zuhörer in höchstem
Maße.

- - Apen , 2, März . Die vor etwa Jahresfrist von Gast¬
wirt Hinrich s , Apen , und Zimmermeister Hoffman n,
Barßel , gekaufte Glashütte in Barßelermoor er¬
stand Herr Tameling aus Barßel für 9000 ^ zum Ab¬
bruch. Es sollen für etwa die Hälfte des Kaufwertes Eisen
und fast eine Million Steine in dem Bau -vorhanden sein.
Die Ländereien sollen demnächst als Kolonate verkauft
beziehungsweise verpachtet werden . — Die Ant¬
wort der Regierung auf die seitens des Herrn Landtags-
abgeor -dneten Feldhus gerichtete Anfrage hinsichtlich der
A b w ä s s e r u n g s f ra g e für unsere Gefilde hat hier in
den beteiligten Kreisen wenig angenehm berührt . Nachdem
schon s-o- und soviel Male in allen möglichen Formen um
Beschleunigung der brennenden Angelegenheit angegangen
worden ist, mußte mau nun Widder einmal erfahren , daß
ihr Stand noch um nichts weiter gekommen ist als vor zwei
Jahren . Wann endlich geht man denn von den Vorarbeiten
zu tatsächlicher Inangriffnahme über ? !

* Holdvrf , 2 . März . Das A. Borgerdin gsche
Kolonat ging für 80 OOO c//( in den Besitz des Kolonen R u st
aus Melle i . Hann . über . Graf von Spee kaufte das
zum Kolonat gehörende Jhorster Feld für 14 000 -Ä . So¬
mit beträgt der ganze Kaufpreis 94 000 -F . — Die dem
Kolonen Schwegmann im nahen Langwege gehörende
Besitzung ging für 120000 -F in den Besitz der Ww . Kolon
Schultz daselbst über.

8 Rüstringen , 2 . März . Im Amte Rüstringen gibt es
jetzt 237 Wirtschaften. Diese zahlten im verflossenen
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fiebbels HeroÄes uM Mariamne.
(Zur Aufführung im Großherzogl. Theater.)

II.
Im Jahre 1848 schuf Friedrich Hebbel sein Drama

wm Herodes und der Mariamne , ein Werk , das sich in den

zwei letzten Akten zur tragischen Höhe des Shakespeare-
schen Othello erhebt , während es in den ersten eine Mei-

,
'terarbeit feinster psychologischer Entwicklung ist , wie sie
in der Neuzeit nur von Ibsen wieder erreicht wurde . Ibsen
und die moderne Wahrheitsrichtung mit ihrer Vertiefung
in die Seelen der Menschen , und eine Kunst her Dar¬
stellung , die dieser Richtung vollkommen entsprach , mußten
erst das deutsche Publikum für Hebbel wirklich reif machen.
Wie wäre,es sollst möglich , daß , ein solches Meisterwerk
zur Zeit seiner Entstehung und noch fast ein halbes Jahr¬
hundert hindurch meist verschlossene Sinne und Geister
fand und erst seit einem Jahrzehnt in seiner Tiefe und
seinem Gehalt mehr und mehr verstanden und bewundert
wird ? Wie muh man es wohl früher aufgeführt haben .?
Als es 1874 im Berliner Hoftheater gegeben wurde,
schrieb Karl Frenzel in seiner Besprechung hinsichtlich der
Szene , in der die drei Könige aus dem Morgenlande aus¬
treten : „Diese Einführung eines idyllischen Zuges , diese
Verknüpfung der Mythe mit dem Wirrscfl wilder Leiden¬

schaften . . . . störte die Harmonie ; beim besten Willen
die Würde der Kunst zu wahren , kann man
dm Spöttern nicht grollen , die zu lachen
anfingen .

" Die wundervolle Wirkung des Kontrastes —

etwa wie das Erscheinen des friedvollen Mondes inmitten
zuckender blutroter Nordlichter — spürte -ein Mann wie

Frenzel also gar nicht oder die Darstellung dreser Szene
war so verfehlt , -daß er in einem Hauptgesetz aller drama¬
tischen und theatralischen Kunst , dem Kontrast , eine

. „Sto¬

rung der Harmonie " erblicken mußte ! Welchen Eindruck
konnte auf solche Gemüter dann erst die intime Kunst aus¬
üben, mit der Hebbel seelische Kontraste entwickelt , die

wildesten und zartesten Gegensätze in ein und dieselbe Brust
nebeneinander legt und miteinander kämpfen läßt ? Und ein
anderer Dramaturg , der der Gegenwart bedeutend näher
gerückt ^mar . Heinrick Bulthaupt . zeigt noch irr feiner Schrift

über Hebbel die Verständnislosigkeit Frenzels , ja , er über¬
trumpft sie sogar , seine Abneigung geht bis zur Persidie.
Er nämlich ist es , der jene Bemerkung Frenzels von den
Spöttern , -die zu lachen anfingen , wiederholt , aber in fol¬
gender Fäschung und Entstellung : „Man kann es erleben,
daß (wie es bei einer Aufführung in Berlin im Jahre 1874
geschah ) die Spottlust der Hörer die ehrwürdigen Alten
mit -lautem Gelächter empfängt .

" Um die Fest¬
stellung dieser Gewissenlosigkeit Zu erschweren, hat er die
Quelle , der er seine Notiz entnahm , nicht genannt.

Bei der Verbreitung ) die Bulthaupts Dramaturgie
fand , hat sein abschätziges und engherziges Urteil über
den seit Heinrich v . Kleist hervorragendsten deutschen Dra¬
matiker unendlichen Schaden angerichtet . Seine Bespre¬
chung des Herodes ist eine Sammlung von leicht zu wider¬
legenden Jrrtümern , tadelt er doch auch, daß , der Dichter
seine Freude am „Mißverständnis " habe und seine Per¬
sonen daran zu Grunde gehen lasse . Nun entspringen frei¬
lich aus Mißverständnissen die schwersten tragischen Kon¬
flikte . Irrungen aller Art bilden in solchen Konflikten
geradezu die Triebkraft , wie sich bei den größten Dra¬
matikern überall leicht Nachweisen ließe , man erinnere
sich nur an Shakespeares Othello , Lear , Hamlet . Doch
Bulthaupt versteht unter Mißverständnissen noch etwas
anderes , nämlich Jrrtümer , die sich leicht beseitigen
lassen , wenn die Leute sich nur aussprächen . So fragt er:

„ Als Hero -des abermals aufbricht , wäre denn nun nicht
eine Verständigung möglich ? Gewiß !, wenn der Dichter
nur wollte .

" hat eben das Drama garnicht verstanden,
sonst dächte er daran , daß es Mißverständnisse oder Jrr¬
tümer gibt , die auch dann ihre verderbliche Wirkung noch
weiter ausüben , wenn man sich darüber verständigt hat,
wie es Wunden gibt , die trotz aller Mittel nicht mehr hei¬
len . Wieder andere Mißverständnisse sind - überhaupt nicht
aufzuklären , es müßte denn die Person , von der die Ver¬

ständigung abhinge , erst ihren ganzen Charakter
ausheben. Wenn der Dichter seine Heldin gewisse Miß¬
verständnisse durch Aussprache beseitigen lassen könnte,
dann wäre sie nicht diese Mariamne seines Dramas , son¬
dern eine andere . Da sie aber diese und keine andere ist,
muH man sich darüber klar werden , warum sie schweigt
Wh schweigen muß . .Und, kann man dm Grund nM

entdecken, so muß man nicht glauben , ein solcher Riesen¬
geist wie Hebbel habe einen Unsinn oder eine Oberfläche
lichkeit begangen und es sei, kein triftiger Grund vor¬
handen ; man sollte vielmehr in aller Bescheidenheit sich
sagen : es liegt nur an dir , daß du ihn nicht erkennst.
Bulthaupt fehlt diese Bescheidenheit gänzlich , obgleich
er sich unfähig zeigt , auch die deutlicheren
und -einfacheren Motive der Dichtung zu durch¬
schauen . Zu dem Schluß des Stückes bemerkt er : „Der
Herodes Hebbels verschwendet seine Grausamkeit nutzlos —
wir begreifen nicht, was er , auf die Worte der Könige ge¬
stützt, die er doch verachtet , mit diesem Massenmord erreichen
will .

" Der geniale Einsall , daßHerodes nach dem selbstverschul¬
deten Verlust seines leidenschaftlich geliebten Weibes sich
mit der ganzen Kraft seiner Seele an das klammert , was er
noch besitzt, seine Krone , von der er sagt , er wolle sie jetzt
lieben wie ein Weib , und niemand solle sie ihm entreißen,
ist also dem Dramaturgen Bulthaupt entgangen , so wie die
Entartung des verblendeten Tyrannen , der sein unschuldiges
Weib hinrichten ließ , zu einem blutdürstigen Despoten , der
in Hellem Wahnsinn schwört, er wolle es die Welt empfinden
lassen, daß er ein König sei, wobei er die Bewegung macht,
als ob er etwas zerbräche. Welch überzeugenderes Zeugnis
seiner geistigen Umnachtung gäbe es , als den furchtbaren und
sinnlosen Befehl des Bethlehemitischen Kindermordes . Dies
ist der dramatisch und charakteristisch notwendige Abschluß
einer sich langsam durch ungezügelte Leidenschaftlichkeit selbst
Zerstörenden Heldenseele . — Nicht einmal die Sprache Heb¬
bels läßt Bulthaupt gelten . Er findet sie in ihrer Ge¬
schraubtheit im Theater beim ersten Anhören ungemein
schwer verständlich . Diese Sprache , die hohe Bildlichkeit mit
der schärfsten logischen Klarheit verbindet , und die für Ib¬
sens vielgerühmte moderne Sprache geradezu vorbildlich ge¬
wesen ist, und der wir die besten jüngeren deutschen Talente
als einem Muster nachstreben* sehen!

Ich habe diese beiden Beispiele , Frenzel und Bulthaupt,
angeführt zum Beweise , daß Dramaturgen und Beurteiler,
die zu ihrer Zeit großen Einfluß hatten , zur Verkennung
Hebbels nicht wenig beitrugen . Doch waren sie keineswegs
allein schuld ; Geschmack und Auffassungssähigkeit des Publi¬
kums mutzten sich erst mit der Kunstrichtung ändern . Wie
nun heutzutage solch ein Drama wie „Herodes und Ma-
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^ Jahre an Rekognitionsgebühren 17 938 ;U . Hiervon ent¬
fallen auf Bant für 167 Wirtschaften 12 103 cF , auf Heppens
für 47 Wirtschaften 3830 -F und auf Neuende für 23 Wirt¬
schaften 2006 In der Gemeinde Bant waren 1906 insge¬
samt 36 Damenwirtschaften mit 171 Kellnerinnen , im Jahre
1907 bereits 44 mit 260 Kellnerinnen . In Heppens gibt es
nur eine Damenwirtschaft mit 3 Kellnerinnen . In den Jah¬
ren 1906 und 1907 betrug die Zahl der geschlechtskranken
Kellnerinnen durchschnittlich 65. Die Kurkosten dieser Per¬
sonen belief sich 1906 auf 6500 -4/ , sie betrugen von April bis
November 1907 aber schon 5099,76 <-^ . In Wilhelmshaven
gibt es 10 Damenwirtschaften mit 21 Kellnerinnen ; 13 Kell¬
nerinnen liegen jetzt im Krankenhause . Von 61 im abgelau-
fenen Jahre von der Polizei aufgebrachten weiblichen Per¬
sonen waren nur zwei gesund.* Eutin , 29 . Febr . Am 24. d. M . fand hier , wie mit¬
geteilt , das A 'biturienten -examen statt . Don den
10 Abiturienten wurden 7 vom mündlichen Examen dis¬
pensiert.

Stimmen üem MMRum.
IKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedallioa

_ dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Me ungeteitte SMulLeit.

Obgleich zwei Bürgervereine sich für die Einführung
der ungeteilten Schulzeit für sämtliche Schulen aus¬
gesprochen haben , obgleich, die Lehrer der Volksschulen,
dis doch auch die Verhältnisse kennen , sich in dem Sinne
ausgesprochen haben , daß , der Vormittagsunterricht , wenn
er für höhere und mittlere Schulen eingeführt werben
sollte , in diesem Falle auch für die Volksschule gefordert
werden müßte , trotzdem bringt der Magistrat die Vorlage
ein , daß die Volksschulen ausgeschlossen fein sollen . Ist
das zu verstehen?

Man versteht es wohl , daß man über die Einführung
des Vormittagsunterrichts verschiedener Meinung sein
kann , daß vieles dafür , vielleicht auch manches dagegen
spricht . Aber man sollte aus sozialen Gründen mit
gleichem Maße messen und nicht künstlich Unterschiede
schaffen , wv sie durch die Natur der Verhältnisse nicht
unbedingt geboten sind . Das verstimmt und führt zur
Verbitterung.

Warum sollen die Volksschulen ausgeschlossen sein?
Erstens sagt man , die Vollsschüler würden dann über
dies Gebühr zu Dienstleistungen herangezogen werden.
Demgegenüber fragen wir : Werden dann etwa mehr Ge¬
schäfte als jetzt Kinder zu Dienstleistungen heranziehen?
Geschäfte , die das wollen , werden es jetzt auch schon
tun . Nun tun sie es nach der Schulzeit , so daß die Kinder
ihre Botendienste oft in Nacht und Nebel verrichten und,
heimgekehrt , sofort ins Bett müssen , so daß , ihnen keine
Zeit bleibt zur Schularbeit und zum Spiel . Später wer¬
den die Kinder ihre Botengänge bei Dage machen können,
werden auch Zeit behalten zur Schularbeit und zum Spiel.
Ist das verkehrt ? Sollte aber ein Geschäft die Arbeits¬
kraft der Kinder ausnutzen wollen , sollten wirklich Ellern
so unvernünftig sein und ihre Kinder des Gewinnes hal¬
ber zu solchem Mißbrauch hergeben , gibt es dann keine
Kinderschutzgesetze? Möge man sie doch , kräftig
handhaben.

Als zweiter Grund wird angeführt , daß die Einrichtung,
wenn die Kinder um 1 Uhr aus der Schule kämen , zu störend
eingreife in den Haushalt vieler sog. kleiner Leute . Darauf
möchten wir zu bedenken geben : Mutz des denn gerade die
Zeit von 8—1 sein? Kann für den Sommer nicht sehr gut
die von dem Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor vorge¬
schlagene Zeit von 7,30 bis 12,30 Uhr genommen werden?
Das wäre keine übermäßige Abweichung . Und wir sind ge¬
wiß , wenn die Einrichtung nür einheitlich
für sämtliche Schulen der Stadt ge¬
troffen wird , so wird das bürgerliche
Lebensich dem anpasfen, ebenso gut ' wie es sich der

riamne " stärkt , wenn die Aufführung in den richtigen Hän¬
den liegt und sich die modernen Errungenschaften zunutze
macht , das hatdiegestrigeVorstellungamhiesi-
gen Theater genügend bewiesen . Das Haus stand von
Anfang bis zu Ende im Banne der Dichtung , nach jedem
Akt erschallte wiederholt nachdrücklicher Beifall , den man für
Oldenburg als begeistert bezeichnen darf.

Es war eine vortreffliche Vorstellung , die alle Hauptzüge,
jedes bedeutende und für das Verständnis wichtige Moment
deutlich hervortreten ließ . Namentlich trugen die
Kürzungen , die mit eindringender Erwägung des auf der
Bühne Entbehrlichen vorgenommen wurden , dazu bei , den
gewaltigen tragischen Gang und Fluß des Werkes zu be¬
schleunigen und die ihm innewohnende mächtige dramatische
Spannung und Entwicklung in ihrer Wirkung zu unter¬
stützen. Nicht mit Unrecht klagt man über zu viel Re-
slektionen in dem Stücke ; nun , ein geschickter Regisseur kann
da helfend eingreifen , wie die hiesige Aufführung es lehrt.
Uebrigens hätte auch Wohl die Dienerszene IV 4 wegfallen
können , so Charakteristisches sie für die damalige Zeit und
den 'Orient auch bietet . Wer das Drama zum erstenmale
schaut, steht schwerlich ein , was diese breite Erzählung des
Artaxerxes von den als Uhren gebrauchten Menschen hier
-bedeuten soll, und einer Ruhepause bedarf es nicht, da die
Unterredung zwischen Soemus - und Alexandra genügend
Zeit zur Vorbereitung des Festes läßt . Vielleicht liehe sich
auch der Zwischenvorhang auf einen Augenblick senken, weit
besser das , als die der Spannung - schädliche Erzählung des
Artaxerxes.

Sehr zu loben ist der Auftritt mit den drei morgen-
ländischen Königen . Sie ziehen nicht erst ein , was leicht
den Eindruck der Szene schädigen könnte , sondern sie sind
schon in dem verhängten Hintergründe mit ihrem Gefolge
gruppiert , der Vorhang teilt sich , und ein friedvoll schönes
Bild überrascht die Zuschauer , das durch den Kontrast
mit den furchtbaren Ereignissen , deren Zeuge man soeben
war , die Seele mächtig beeinflußt . Auf die Ausstattung
konnte allerdings in mehreren Akten etwas mehr Sorg¬
falt verwendet werden . Sie brauchte deshalb noch lange
nicht überladen zu sein und die Aufmerksamkeit vom Wort
und der Darstellung abznlenken . Warum bekam man den
schönen neuen Thronsaal aus der „Meroe " nicht zu sehen?
Gibt seine Aufstellung zu Bedenken Anlaß -? Jedenfalls
waren die Räume des herodianischen Palastes - von etwas
verblichener Pracht . ^

Der Herodes des Herrn Weiß - war eine in jeder Be¬
ziehung meisterhafte Leistung . Seine edle, elastische Er¬
scheinung in der kleidsamen , nicht überladenen orienta-

mittelelltopäischen Zeit angepaßt hak. Freilich jetzt, wo eine
Schule um 12 schließt, die andere um 1 , da wird auch das
bürgerliche Leben hin - und herschwanken ; wohin soll es sich
anschließen? Das wird anders werden , zwar nicht von heute
auf morgen , aber es werden keine zwei Jahre vergehen , so
wird es hier gehen wie anderswo , daß man mit der Einrich¬
tung sehr zufrieden ist und sie nicht wieder missen mag.

Für den Sommer möge man den Versuch machen, für
den Winter spricht manches dagegen ; aber das zu entschei¬
den , ist heute nicht die Aufgabe . Eins aber muß mit aller
Entschiedenheit gefordert werden : Entweder für alle
Schulen oder gar nicht! Ist die Einrichtung hygi¬
enisch und pädagogisch für die höheren und mittleren Schu¬
len notwendig und wünschenswert , warum sollen die Volks¬
schulen dann zurückstehen?

Man hat in letzter Zeit in so vielen „Eingesandts " ge¬
lesen von Schule , Haus und Kirche, daß die Eltern Ein¬
fluß haben müßten aus die Schule . Dies ist nun eine Frage,
die die Ellern unmittelbar angeht . An den höheren Schu¬
len sind die Eltern Wohl schon gefragt nach ihrer Meinung.
Will man die Eltern der Volksschüler nicht auch einmal zu
einer Erklärung veranlassen , ob sie einverstanden sickd mit
der Einführung des Vormittagsunterrichts ? Wenn sich dann
die Mehrheit in dem Sinne der jetzigen Magistratsvorlage I
entscheidet, gut , so mag man so beschließen, sonst aber darf
es nicht geschehen. „Gleichheit ."

Ungeteilte «' tlnterrieht.
Wir möchten den Stadtrat doch sehr bitten , den

Unterricht in der Oberrealschule und den Mittel¬
schulen wenigstens aus die gleiche Zeit zu legen . Unsere
Jungen besuchen die Ober -Realschule und würden bei
Wegfall des Nachmittagsunterrichts erst gegen haWj 2 Uhr
nach Hanse kommen . Unsere Mädchen , die zur Stadtmäd-
chenschnle gehen , müssen um 2 Uhr wieder in der Schule
sein , könnten also nur in großer Hast mit der Familie
essen. Sv liegen die Verhältnisse in vielen Bürgerhäusern.
Die erwähnte Ungleichheit würde eine große Störung
sein . In anderen Städten hat man , wie wir hören , än .ch
nach vielem Hin - und Herreden den Nachmittagsunterricht
ganz ausfallen lassen . Das wäre wohl der beste Weg.

Mehrere Mütter.

Liur präge ües ungeteitten UnterriUrts.
Der Artikel in den Oldenburger „Nachrichten " hat viele

Mütter sehr erregt . Wir hatten mit Freuden begrüßt,
daß allen Kindern unserer Stadt der freie Nachmittag
bewilligt werden sollte . Unsere Kinder , die Volks - und Mit¬
telschulen besuchen , fühlten sich stets znrückgefetzt, wenn
sie im Sommer in den heißen Schnlstuben sitzen muß¬
ten , während die höheren Töchter munter im Freien
spielen konnten . Was für Kinder höherer Stände der Ge¬
sundheit wegen verlangt wird , wird für unsere Kinder
auch nicht schädlich fein . Für uns Mütter ist

'es auch
eine große Last, wenn unsere Kinder , die wir in ver¬
schiedene Schulen schicken , zu verschiedener Zeit essen
müssen . Darum Gleichheit für alle Kinder unserer
Stadt!

Mehrere Mütter.

Vom Wertpaprer -, Waren - und Geldmarkt.
Erneuter Rückgang der Halbzeugpreise i» Groß¬

britannien . Die Preise für kontinentales Halbzeug haben
in 'der vergangenen Woche einen erneuten Rückgang , und
zwar um durchschnittlich zwei Schillinge pro Tonne , er¬
fahren . Die Rückwärtsbewegung der Halbzeugpresse im
Auslände ist demnach noch nicht , wie der deutsche Stahl-
w-erksverb -anb in seinem letzten Kommunique berichtete,
zum Sillstantd gekommen . Gegenüber den Notierungen,
im August v . I . stellen sich die Halbzengpreise im Aus-

ltschen Tracht , sein ausdrucksvolles Gesicht, das sprechende
Auge , rollend und durchdringend , und die jeder seelischen
Regung gehorsame , wohlklingende Stimme gäben eine voll¬
endet schöne Verkörperung des hervorragenden Regenten,
der der Freund der beiden mächtigsten Römer , des An¬
tonius und des Octavian , der Weltbeherrscher , durch- seine
kriegerischen und staatsmännischen Fähigkeiten werden
konnte , dessen Hand allein das dem Zerfall zuneigende
jüdische Reich noch zusammenhielt und der das Volk durch
verständige Reformen von seinen inneren Wirren befreien
und ihm die Möglichkeit der Entwickelung schaffen wollte.
Kraft und Leidenschaftlichkeit kennzeichnen ihn , letztere bis
zur lleberstürzung in seinen Entschlüssen, bis zu den impul¬
sivsten Gefühlsausbrüchen sich steigernd . Seine Ruhe ist so
gefährlich wie seine Hast , er ist der immer drohende Vulkan.
— Mit Welcher Leichtigkeit die Empfindungen des Königs
wechseln, offenbarte Weiß gleich bei der Anhörung des Bo¬
tenberichtes im ersten Akt, wo er jede Wendung der Erzäh¬
lung , wie sein Bote von Antonius ausgenommen wurde und
was er an dessen Hofs erlebt hatte , mit äußerster Spannung
mimisch verfolgte . Doch nimmt er die Kunde von der Wir¬
kung des Bildes der Mariamne auf Antonius mit spöttischem
Lachen auf ; er wirft die Worte „ Davor werd ' ich mich zu
schützen wissen, so oder so "

, verächtlich und entschlossen hin.
Doch überall , jetzt und spater , merkt man , daß mit diesem
Manne , auch wenn er zu lächeln geruht , nicht zu scherzen ist.
Um der Vorzüglichkeit - er Darstellung unseres Weiß gerecht
zu werden , müßte ich sie von Szene zu Szene mit meinem
Lobe begleiten . Sein musterhafter Coriolan ist durch diesen
seinen Herodes in den Schatten gestellt. Alle Phasen der
Liebesleidenschaft durchlebt man in seinem Verhalten zur
Mariamne ; von gewinnender Herzlichkeit eines liebenden
Gatten bis zur rasenden Verzweiflung eines Othello mei¬
sterte Weiß die ganze Skala der Empfindungen und Affekte.
Und dann wieder die lauernde Verstellung und das andere
Extrem : der hereinbrechende Blutwahnsinn des Despoten,
— ich bedauere , wie gesagt , daß ich dies alles heute nicht bis
ins Einzelne hier verfolgen kann . Schließlich ist es mit Schil¬
derungen ja auch nicht getan , der Leser muß sich diesenHerodes
anschauen , und er wird das Talent , die Mühe und die
Gabe , einen solchen Charakter in dieser lebenswahren und
geistvollen Art bis in die kleinsten Züge zu verkörpern,
bewundern . Die Zuhörer gaben ihre Ergriffenheit und
ihre Anerkennung durch entsprechenden Beifall wieder¬
holt zu erkennen . — Der Raum verbietet mir für heute
eine weitere Besprechung der Vorstellung , durch die Herr
Direktor Ulrichs sich - nunmehr auch in der Inszenierung
Hebbels , als . gußestoxhe.n.tlich begabter Regisseur bewährte.

ivr . Richard Kamel,

lande bereits um cä . 32 Schillinge P -a Tonne niedriger
Die Jnlandpreise für deutsches Halbzeug haben demgegen¬
über seit August v . I . seitens des deuiscy-m Stahlwerks-
Verbandes bis heute nur eine Ermäßigung um 10 Mark
pro Tonne erfahren.

London , 29. Febr . Nach dem Wochenbericht eines Fach¬
blattes sind am amerikanischen Eisen - und
Stahlmarkte die Abschlüsse in Roheisen auch weiter¬
hin wenig - bedeutend . Die Gießereien kaufen nur für den
unmittelbaren Bedarf . An Terminabschlussen herrscht nach
wie vor Mangel . Die Tendenz für südliches Gießerei -Roh¬
eisen bleibt weiterhin schwach. Viele Werke arbeiten nur
zur Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit.

Vom Anlagemarkt . Berlin , 29 . Febr . Der Anlage-
Markt zeigte heute keine einheitliche Tendenz . Für deut¬
sche Reichsanleihen und preußische Konsols bestand einiges
Interesse ; die Preise zogen um se 0,20 Prozent an . Der
Markt der ausländi ch e n Renten lag still . Argen¬
tinier wurden durch- die Nachricht von dem Attentat aus
den argentinischen Präsidenten nicht berührt.

Bestellungen von Eisenbahnmaterial . Das Eisen-
bähnzentralamt in Berlin ist beauftragt worden , wegen
der Herstellung von weiteren 5050 Güterwagen verschie¬
dener Gattung für die bestehenden Bahnen mit den zur¬
zeit für die preußische Maatseisenbahnverwaltung be¬
schäftigten Wagenbauanstalten in Verhandlung zu treten.
Die Anlieferung dieser Wagen soll bis zum 31 . März
1909 beendet sein.

Berliner Hypothekenbank -Aktiengesellschaft. Wie aus
den: Inseratenteil unserer heutigen Zeitung ersichtlich, ge¬
langt die für das Jahr 1907 festgesetzte Dividende von 6
Prozent von heute ab zur Auszahlung.

Bankdiskontermäßigung . Nach einem süddeutschen
Blatte stehen wir wor einer Diskontermäßigung , und
zwar dürfte eine solche in Höhe von 0,5 Prozent er-

Aeußerste Schlußkurse
28 . Febr. 29. Febr.

Diskonto 174,75 174,62
Deutsche 237,10 237,50
Handels 168 — 167,60
Bochum 197,— 197,25
Laura 211,60 210,90
Harpen 19S,— 194,50
Gelsen 181,87 181,37
Kanada 142 — 141,62
Paket 114,20 113,62 -
Lloyd 103,12 102,26
4A > Russen 81,50 81,30
Nordd . Wolle 130,30 130,26
Tendenz schwach. schwach.

Schlutzkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildss
House, Moorgate Street , London K . 0.

26. Febr . 29 . Febr.
Englische Consols . . . . . . 87,43 88,—

Baltimore and Ohio
Canadian Pacific
Southern Pacific
Union Pacific .
United St . Steel Comm. .

Anaconda
Rio Tinto

80,25
146,75
69,75

119
28,62

6,12
61,38

81,62
147 .38
70,75

117 .38
29,50

6,75
62,-

Chartered . . .
De Beers . . .
East Rand . .
Geduld . . . .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Eöldfields . . .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Mines . .
Robinson .

0,75 0,71
13,38 12,87
3,62 3,31
1,19 1,18
1,56 1,56
0,75 0,68
2,87 2,81
0,84 0,81
3,06 2,81
2,93 2,93
5,75 5,50
5,25 5,25
1,06 1,03
5- 4,93
8,- 7,75
0,43 0,43
2,84 2,84

Rood. Centn. I ).
van Ryn . . . .

El Oro . . . .
Espercmza . . .
Jvanhoe . . .
Sons -of Gwalia

1,09
1,12
7,13
1,12

1,09
1,12
7,31
1,12

ksuimvollsgmmeteFs/neo .-

I mc/E ods/'-
öer .Irier

Ksikss- uncj l 'sS - Impor't unci Export
Ksfiss - Qk ' oss ^ östs ^ oi

kAsn fanden«

bSASI » iLÄMSIILa.
ItoplsirlilirsrL , sovio

ullSLIrsr «'
empfehlen die

Zerrte „ OttDOptLS » " .
Llltropllsn ist in sllsn ^ potkeken erkältlicd , aucll Tablette-

in ortsmalsLaLsln 211 » L. I.—.
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V Zwischenahn.
he«l ftHer Wächter S -Hröderschen Hause, vche km

Büvhgs , sokev VN Dienstag , den 3 . März , dis inklusive
Montag , den 19. März , jedesmal mvrg . Bz . 9W asfangend,

M fiL ÜSWiÜN - a M « il
im Gesamtmerte von ea. 1M M. verkauft Werden. Es sind vorhanden:

Wollene und baumwollene Kleider- und Blusenstoffe , Schürzenstoffe, bnnte
Bettzeuge, Bettkattune . Bettinlits , Bettdamaste und Satins für Bezüge,
Hemdentuche , Handtuchstoffe. Handtücher, weiße nud bunte Parchende, Flanelle,
Hemden -Parchende . Gardinen , Tischdecken , Schlafdecken, Bettdecken. Schürzen.
Röcke, Damen - und Kinder- Wäsche. — Herren -Normalhemde . Hosen, gewebte
Unterhosen . Flanellhemde und -Hosen , Kittel . Arbeitszeug , Arbeitshosen . Ferner
große Posten Herren -, Knaben- und Burscheu -Anzüge «ud Paletots , Hosen.
Jackets und Weste »,

ferner : an Schahwaren große Massen Herren -, Damen- und Kinderstiefel . Konfir¬
mandenstiefel . sowie Schaft - nud Kniestiesel, sehr starke Arbeiterschuhe und
was sich sonst noch vorfindet au Schuhwaren.

Die Waren sind von allerbester Qualität und stammen teils aus Konkursmassen,
teils sind solche bei einem Brande kaum sichtbar durch Wasser angeschmutzt und sollen
daher teils für Vs des regulären Wertes verkauft werden." ' Sie die nie mederkehmde Gelegenheit zu« Einkauf

füv die Konfirmation._
Amt Mdeshsnsen.

Es sollen verkauft werden am

lVlontag,
klon 9. k/lLnr ü. 1.,
im Revier Stühe.

Forstort Stühe,
km z. T . sehr schweres
Buche« - Nutzholz, bis zu

, 68 ein Mittendurchmesser,
und zwar:

6,24 km Stämme 1 . Kl. luber
60 vm Mittendurchmess.) ,

41,40 kin Stämme 2 . Kl . (50 bis
59 ein Mittendurchmess) ,

40,97 km Stämme 3 . Kl. (40 bis
49 om Mittendurchmess) ,

19,82 km Stämme 4. Kl. (30 bis
39 «m Mittendurchmess) ,

1,00 km Stämme 5. Kl. (unter
30 om Mittendurchmess) ,

105,60 km Buchen - Derbbrenn.
Holz,

54,00 km Buchen-Reistg, .
66,02 km Kiefern. Balken,

Sparren und Latten,
26,92 km Fichten. Balken,

Sparren und Latten.
18,43 km Nadelholz-Derbbrenn-

bolz,
5.98 km Eichen-Werk- und

Pfahlholz.
4.69 km Pappeln -Derbbrenn-

Holz.
Käufer versammeln sich mor¬

gens 9s^ Uhr bei Nr . 1 der
Buchen im Buchenkamp.

Wildeshauss», 27 . Febr . 1908.
Scheer.

Schwel. .Dis Erben des
Landmanns Gustav Haveler
daselbst lassen am

Donnerstag,
den 19. März,

« achm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

8 ö siegte und tiedige
Mikchküße,

1 gelegte 2jährige
Huene,

3 Httndquenen,
3 Windochfen,
K Kuh - ». KHsrinder,
2 Kälöerstiere,
8 Kuy- «. B«llkälöer,
1 Letegke Sau,
1 gelegtes Schaf,
37 Kühner«. IKayn,
1 suufjähnge Me dr.

Stute.
Das Vieh kann, so lange der

Futtervorrat reicht, unentgeltlich
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Ed . DetharV , Auktionator,

._ Ovelgönne.
Colmar. Verkaufe 2 schöne

MMM,
1 angekört. 1 vorgemerkt, sowie
°uf Mai 1 junge schwere Kuh,
^ tiedige 2jähr . Oucnen, 3 2jähr.
Wen . Wilh . Egeling senr.

Billig z« verk . neues Hühner-
Mer , eis . Bettstelle u . Kinder-
ilappstuhl . Alexanderstr, 45, u.

Billig zu verkaufe « :
1 Sitzbadewanne,
1 Petroleumvfen,

^ 1 Kochmaschine.
erfr . ZiegelhoUr . 34.

Dierrstag « . solgmbe Tage:
Me Ssrten Seefische fl sehr MM Peeise«.

Leb »ni>fr«ch « Stint« Pfd. »s Pf».
Lebende Forellen , Schleie u. Hechte.

Ferner ff. Marinaden « . Räucherwarein primWare
Saftige frische Sprotten, Kiste90 «. SOPsg.

Nene Salzheringe , 23 Mtk 73 Psg.
NsHiOttU „Nordsee" ,

Große Auswahl junger
hieß, holst , u. dänischer

Pferde,
sowie schöne egale Gespanne
russ.

I -WlMK
Sämtliche Pferde werden unter bekannt weitgehendster Ga¬

rantie verk. , auch auf Zahlungsfrist.

Sruobsresr L MvvbwLv«,
Jägerjtratze 3, vslm 21sss1ltt « 1. Fernspr. 218.

VelaautuusJmmoMl-
Berkaufe.BSrgerselde.

Bürgerselde. Landmann
Friede. Diers in Bürgerselde
läßt am

Mittwoch,
de« 4. Mär? d. I.,

«achm . 2 Uhr,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 hochtragendeUhe,
„ Lnenen,

1 dreij. Me da.,
2 Rinder,

8 schöne
tröchtige

35 Ferkel, 8- 7 Wachen alt.
ea. 18888 Pfd . §eu n. Stroh,
„ 1888 Pfd . gnten Uelzener

Saathafer,
„ 188 Scheffel Kartoffeln,
„ 2888 Pfd. geranch . Spelt,

bei ganzen nnd halben
Seiten,

mehrere geräucherteSchinken,
mehrere geräucherte halbe

Schmeineköpfe,
ea . 188 Pfund Schmalz
nnd dergleichen mehr.

Kaufliebhaber ladet ein

Beruh «- Umrtiilg,
beeidigter Auktionator,

Eversten- Oldenburg.
dl8. In obiger Auktion kann

Speck auch schon morgens an¬
geschrieben werden
Osternburg . Heu zu verkaufen.

W. K«ck. Weidenstr . 9.

Ovelgönne. Habe zu ver¬
kaufen:

1. eine

schöne Landstelle
in Butjcidingen, belegen an
der Chaussee, groß SS kn»
auch geteilt;

2. eine

schöne Landstelle
daselbst, an der Chaussee
belegen, groß Lü Lar

3. eine

Landstelle
mit schönen Gebäuden und
SS Ln Ländereien;

4. eine beste
Grünlandstelle

bestehend aus neuen Ge¬
bäuden , belegen an der
Chaussee, und L»
Fettweiden;

5. eine

Landstelle
in der Gemeinde Roden¬
kirchen , groß 7 dar

e. 7 IlS Fettmikv,
belegen an der Chaussee in
der Nähe eines Bahnhofs;

7. 17 H FettMikn,
desgleichen; (Die zu 6 und
7 genannten Ländereien
eignen sich vorzüglich zum
Anbauen .)

s. eine Besitzung
in Ovelgönne, paffend für
einen Rentner und für jeden
Geschäftsbetrieb;

S. schöne preiswerte

Bauplätze »
in geschützter Lage an der
neuen Kegelerstraßein Ovel¬
gönne.

Lck vetdnrck. Aukt.

Westerstede.
Fräulein Helene Diers zu

Burgforde läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Freitag,
den 20 . März,

nachm . 1 Uhr anfgd-,
in und bei ihrem Hause:

1 6jährige trächtige Stute,
belegt vom „Ammon" .

1 güste Stute.
, (beide Pferde sind schon

als Einspänner gebraucht) ,
L tiedige Kuh , Anfang April

kalbend,
2 junge, milchgebende Kühe,

im Dezember wieder bel . .
2 beste tiedige Oucnen,

Ende Avril kalbend.
S 2jährige belegte Ouenen,
2 IjÜhrige farbenreine Kuh¬

rinder,
8 8 Monate alte farbenreirch

Kuhkälber,
L LVsiährigen Ochsen,
L 2jährigen Ochse », M
1 1jährigen Rindftier,

8 Ackerwagen mit Aufzeug,
Mehrere Hecken - und Wagen-
stühle, 1 Einspanndeichsel, 1
Holzschlitten, mehrere Pflüge
und Eggen, sämtl. Pferdege¬
schirr, Ketten. Bindcbäume u.
Reepe, 1 neue Häckselmaschine
mit Kettenvorrichtung, 1 Rü¬
benschneidemaschine . 1 Janche-
fcch (300 Ltr . faffd . I. 1 Jauche-
pumpe, 1 Heuspaten, 1 eis.
Schleppe, 1 Quicke , 2 fast neue
Pferdedecken, 3 Paar Pferde¬
irippen , 1 Heidsichel . 1 Koch-
topf (200 Ltr . fassend) , mehr.
Schweineblöcke. 3 Milchtrans¬
portkannen,

ferner : lOlX) Pfund Uelzener
SaatSafer . 10 OM Pfd . Run¬
kelrüben. mehr. Fuder Stroh,
einige 10M Scheffel Eß- und
Pflanzkartvffeln . als : Silesia,
Saxonia , Eigenheimer u . eng¬
lische . nnd mehrere sonstigehier nicht genannte Gegen¬
stände.

öffentlich meistbietend mit Zah-
lungsfnst durch mich verkaufen.Das Vieh kann auf Wunsch bisMitte April unentgeltlich in
Fütterung stehen bleiben.

E . Wettermann . Aukt.

Westerstede.
Fra « Thtze zu Lorsholt läßt

wegen Fortzugs am

Dienstag,
den 7. April,

nachm . 1 Uhr anfgd.,ln und bei ihrem Hause öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen:

2 kräftige Arbeitspferde»
2 Kühe, davon 1 belegt,
1 tiedige Qnene, im Novem¬

ber belegt,
2 trächtige Schweine,

10 alsdann 7 Wochen alte
Ferkel,

30 Hühner,
2

.Eggen, 4 Pflüge . 1 Staub-
wühle , 1 Schneidelade mit
Messer. 1 Kartoffelquetscher, 2
Pferdegeschirre. Peitschen, 2
gut erhaltene Pferdedecken , 1
Fruchtwanne. 1 Wagenhebe. 1
Jauchepumpe. 1 Quicke , For¬
ken, Hacken . Krabber , Harken,
Spaten , Schüppen, Ketten u.
Stränge , Eimer und Töfer,
1 Leiter. 3 Milchressel. 1 Bors-karre, 1 Krürkarre , 1 Koch¬
topf (125 Ltr . fassend ),ferner : 1 Glasschrank. 12 Rü¬
schenstühle . 1 noch gut erhal¬tenen Sparherd , 1 Trittnäh-
maschine . 1 Kiste, 1 Backtrog,
1 Hackbalje , 1 Specktrog, 1
Brotschneidemaschine. 1 Torf¬
kasten , Töpfe, Milchsetten und
vieles sonstiges Küchengerät,

sowie: 50—60 Scheffel reinen
Saathafer , ca. 6000 Pfund
Stroh , ea. 3000 Pfund Heu.
«Mise IM Scheffel Eß- und
Pflanzkartoffeln (englische ) u.
viele hier nicht genannte Ge¬
genstände.

E . Wettermann, Aukt.

Wr Wäger
Unter unserer Nachweisung

steht ein Wohnhaus , in welchem
fett langen Jahren

Wem und
Konditorei

mit bestem Erfolge betrieben ist,
zum Verkauf. Anzahlung gering.Der Antritt kann jederzeit er¬
folgen.
Jaderberg. Bartels L Peters-

Verkauf
eines

DaS zur Konkursmasse des
Dekorateurs Mühlmeyev ge¬
hörige. hier an der Haarenstraßc
Nr . 30 belegene fast neue

welchesaußer einem geräumigen
Laden, Kontor und Werkstätte
zwei Familienwohnungen ent¬
hält , soll mit Antritt auf den
1 . Mai d. I . oder später unter
günstigen Zahlungsbedingungen
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden.

Wir setzen hierzu Termin an
auf

SoumSeu-,
den 7. Marz d . U.,

nachm. 8 Uhr,
in GvubeS Wirtschaft, Haaren
straße 2V, und laden Reflektanten
ein K hier L Behnke.

einer Wirtschaft
mit Handlung.
Strohausen . Wegen vorge¬

rückten Alters beabsichtigt der
Kaufmann E. Boiat seine da¬
selbst an der Chaussee und am
Siel belegene

bestehend aus einem gut er¬
haltenen Hause mit Saal,
großem Stall und 0,3900 da
Gartengründen,

mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu vev
kaufen.

Der jetzige Inhaber hat seit
über 40 Jahren eine gutgehende
Wirtschaft, Handlung und etwas
Landwirtschaft betrieben. Land
für 2 bis 3 Kühe kann mit über¬
tragen werden.

Der Kaufpreis ist Sntzerst
niedrig gestellt.

Ed. Detharöt , Aukt,
Ovelgönne.

Frieschenmoor. Der Lands¬
mann Heinr . Rnst läßt wegen
Auswanderung

Donnerstag,
den 5 . März,

«achm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:3 Pferde:

1 . die 13jährige güste Stute
„Agentur" , abstammend
von einer Prämienstute,

2. die 10jährige Stute
„Therese III " . belegt
vom „ Ehrenknabe" ,3. ein H engstsMen, Mutter -
„ Olinka , Vater : „ Ehren¬
fried" ,

8 milchende und
wieder öelegteFiüöe,

1 dito, im März
kaköend,

5 öelegte 2jäHr.
Ouenen,

3 Knyrinder,
1 Kchsrind,
1 allgekört.

II"
11 K«y- «rrd Nuir-

Läköer,
2 trächtige Schafe,
20 Kühner.

Ferner:
Sämtliche tandwirt-

schaftl. Geräte rc.
Kaufliebhaber ladet freundl. ein

Ed . Dethard. Auktionator.

SS

Z D

Z
'
Zc»

Frieschenmoor.
Zu meiner

Donnerstag, den 5. Marz,
stattfindenden

Auktion
lade hiermit freundl. ein.

ZU . Kusl.
1 vollständ. neues Bett soll zu

jed. nur annehmb. Preise verk.
werderu AÄternftr . 46, 1. Etage.

LUV
^ o L

Nachfuge
Ofternburger- Nene« wege.

der für Hausmann Herrn,
lers daselbst am

IieMq,
de« Z. Mrz d. K,

«achm. 1 Uhr,
stattfindenden Vergantung
kemmen ferner noch

3 beste hschtragende
Aem

mit zum Verkauf.

BerHnWmrtiilji.
beeidigter Auktionator.

Barel . Der Kaufmann Carl
Hemtze» in Varel beabsichtigt
seine an der Neumühlenstraße
unter Nr . 5 hiers ., gegenüber der
Meischenschule an besterGeschäfts¬
lage belegene

Aefihimg,
bestehend aus Wohnhaus mit

5 ar 93 gm Gründen,
zu verkaufen.

Verkaufstermin findet am

Mittwoch,
bei 4. Mörz i>. I.,

«achm. 4 Uhr,
im Hotel zum Schütting hiers.
statt, wozu Kaufliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden,
daß bestimmt nur dieser eine
Termin stattfindet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden soll.
_ W. Weber, Aukt.

Lä»b - BerMchtW
iä Emste«.

Eversten. Der Privatmann
Fr . Dannemann in Oldenburg
nnd Landmann Dicdr . Gardeler
in Eversten lassen von der von
ihnen angekanften Würdemann-
schen Stelle am

8onnab6ng>
l!vn 7. lVisrr ö. I. ,

nachm . 6 Uhr.

ca. 28 TWlsaat
MMa -ercie«

an der Eichenstraße stückweise
auf mehrere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an
der Eichenstraße. Ecke Ziethen¬
straße, versammeln.

BmW Schnmtiilg,
_ beeid . Auktionator.

Billig zu verk . ein Herd und
ein Gasherd , wenig gebrauchter
Kinderwagen.

Grünestraße 13b.
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Mel-MM.
Gutgearbeitete Möbel aus eige¬

ner Werkstelle billig gegen bar
zu verkaufen, als:

3 hochmoderne Kammer-Ein¬
richtungen. 1 Salon -Einrichtung,
1 bessere Wohnzimmer-Einrich¬
tung mit Büfett nsw ., 1 Salon-
garnitur (Sofa , 2 gr . Sessel), 1
Garnitur , (Sofa , 2 kl. Sessel),
mehrere Plüschgarnituren , Sofas
(darunter auch einige gebr .) ,
Umbauten, Salonschränke, Ver-
tikows, ar . u . kl. Spiegel , Sofa¬
tische , Kleider- n . Küchenschränke,
Küchentische , Stühle , 10 versch.
elegante Büfetts in echt nußb . u.
eichen (darunter ganz großartige
Stücke) , 4 echt nußb. u . eichene
Herrenschreibtische (Diplomat -) ,
Bettstellen, Matratzen , Kaffee¬
tische usw . Besichtigung erbet.
Gekaufte Möbel können bis Mai
und länger lagern.

Wilhelmstr. 1s.

Verkauf
einer
« ^ N

mit HMW.
Hude. Der Gastwirt H. Ra-

ftädt zu Lintel beabsichtigt seine
daselbst an der neuen Chaussee,
günstig inmitten des Dorfes be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus dem zu Wirt¬
schaftszwecken eingerichteten kom-
plet. Wohnhause nebst neuem
großen Saal , verdeckter Kegel¬
bahn und Stallung , sowie 13
Sch.-S . besten Garten - u. Grün¬
ländereien . zu verkaufen.

1 . Termin zum öffentlichen
Verkauf findet am

Freitag , 6. März i>. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Verkäufers Wohnung statt.
Der größte Teil des Kauf¬

preises kann stehen bleiben.
_ G . Haverkamv, Auktionator.

Emvfehle mich zum Beize« u.
Wachse « von eichenenMöbel«.
sowie zum Aufvolieren und
Reparieren von Möbeln zu den
billigsten Preisen.
Friede. Meiners . Tischlermstr .»

Withelmstraße 5.
Bokel b . Wiefelstede. Zu ver¬

kaufen eine schwere , nahe am
Kalben stehende

Kuh.
_ H . Büsselmanu.

Billig zu verkaufen
ein großer Holzkoffer.

Parkhaus b. Rastede.

* Verein
OlüsrrdiLi ' S.

Die nächste Versammlung fin¬
det am Donnerstag , d. 5 . d. M .,
abends 81b Uhr , in der MaM-
halle statt . Aufnahme neuer
Mitglieder , Rechnnngsablage.
Borstandswahl, Sonstiges.

Der Vorstand.

Nadorst.
Seztlklü „ßch".

Dienstag, den 3. Mürz:

Familien - Abend
Hierzu laden freundlichst ein

mit Keglergruß!
Ww . Theilmau«. 2 er Borstand.

Verkauf
von

in

Oldenburg.
Ich habe Auftrag , folgende in

Oldenburg belesene

Besitzungen
zum beliebigen Antritt öffent¬
lich zu verkaufen:

1 . das an der Auguststratze
unter Nr . 51 belesene, zu 2
Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus nebst schönem
Garten , von dem sich noch
ein Bauplatz abtrennen
läßt , sehr für einen Privat¬
mann oder Beamten ge¬
eignet:

2. das am Steinweg unter
Nr . 2 belesene zweistöckige,
geräumige Haus . In diesem
Hanse sind zwei Läden vor¬
handen und wird zur Heit
eine Bäckerei und Kolonial¬
warengeschäft mit bestem
Erfolge betrieben:

3 . das an der Wilhelmstraße
unter Nr . 1 belegene zwei¬
stöckige Wohnhaus, enth. 2
große Wohnungen — sehr
für einen Handwerker ge¬
eignet.

Die Häuser befinden sich in
bestem Zustande.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkausstermin ist angesetzt
auf

FktltG
dm k. März d. Zs.

abends 7 Uhr.
in Beckers Wirtshause an der
Augnststraße.

Jede weitere Auskunft erteile
ich gerne und unentgeltlich.

Bernhard Sihmrting.
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Ipwege . Zu vcrkausen ein

rcinfarbiges Kuhkalb.
Aug. Deharde,

— Ltediliger—
UMkeizeuismschnst

zu RauzeuMel.
kmernlnersnmlnng

am 14 . März d . I . , nachm.
5 Uhr , in Rades Gasthof zu
Berne.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht « . Rechnungs¬

ablage pro 1907.
2 . Genehmigung der Bilanz.
3 . Entlastung des Vorstandes.
4. Verwendung des Rein¬

gewinns.
5. Neuwahl einesAufsichtsrats-

mitgliedes.
8. Neuwahl des Vorstandes.
7. Revisionsbericht des Ver¬

bandsrevisors.
8. Verschiedenes.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen vom 3. bis 12 . März im
Kontor der Molkerei zur Einsicht
der Genossen aus.

Ranzenbnttel, den2 .März.1S08.
Der Vorstand

Erneuerung
w 3. Klas

unter Vorzeigung
affe bis
vorzunehmen

Ä ^ t12 15 30 80 120
sind noch zu haben.

Oldenburg,
Bahnhofstr. 18

Kgl . Preuß . Lott.-Einnehm

Ve 1
* 1 Oken.

Verloren eine Kanne mit Pe¬
troleum auf d . Bremer CH. Ab-
zugeben bei Wirt Krummland.

Ohmstede . Habe noch
20—24000 k»l.
und einige kleinere Summen auf
beste 1. Landhtzpothcken gegen
4 Proz . Zinsen zu belegen.

A. Paruffel . amtl . Aukt.

Verloren ein schwarzer Pelz¬
kragen. Dem Wiederbringer eine
Belohnung . Brn derstr. 7, oben.

Verloren kl. rote Tasche mit
Inhalt . Abzug, geg . Belohnung
in der Exped. d. Bl.

MMäen.

Tierchl.
Mel . 1 gelber Teckel.

Gefunden 1 Pelzkragen.
Stadt -Mädchenschule

Brüderstr ._
Gefunden ein Täschchen mit

Inhalt . Lambertistr. 29 , oben.

Lu Verismen.
Zu belegen auf Hypothek 3 bis

4000 Off. u. H. 21 postlag.
Oldenburg j. M . erbeten.

Hnrüleitlen gesuelil.
Ovelgönne . Zu Mitte April

und Mai suche ich auf gute Hy¬
potheken anzuleihen: -
, 400V Mk., 12000 Mk.,!
10000 Mk ., 8000 Ml.,
6000 Mk . , 5000 Mk.,
4000 ML, 3000 Mk.

Lcl . VsILnrck.
Rastede. Auf erste Landhhpo-

thek suche ich zum 1 . Mai d . I.
2000 , 3000 u . 3500 F . anzuleihen.

H. Hoes, Rechnungssteller.
Anznl. 1888Mk. geg . Sicherheit.

Off. u. 8 . 476 cm die Exp. d. Bl.
Wer leiht einem Geschäftsm.

mit gutgeh. Geschäft 488 -ll. geg.
Sicherh . u . monatl . Rückz . von
25 Off. unter S . 537 an die
Erved. d . Bl . j

Umznl. «es. e. Hypothek von
12 888 F .. — Anznl. ges . eine
Hypothek von 6—6088 A . Off.
unter S . 74 an die Exp. d . Bl.

Ich suche baldmöglichst für
prompte Zinszahler anzuleihen
auf 2 in hiesiger Stadt belegene
Hausgrundstücke:

1 . 30 080 ^ nach voreinge-
tragenen 20 000 ^ bei einem
Brandk .-Taxat v . 68000
>ev . in mehreren Beträgen,

2. 60808 ^ nach voreinge¬
tragenen 14000 K, , ev . auch
in mehreren Beträgen . Ver¬
kaufswert dieses Grund¬
stücks über 95 MO

Beide Hypotheken sind durch¬
aus sicher.

Angebote erbitte baldigst.
Lewe , Rechtsanwalt,

Oldenburg.
Anzu !eihen gesucht 3888 Mark

aus sichere Hypothek. Offert, u
8 . 475 an die Exped. d . Bl.
Umständehalb, sucht eine allein¬

stehende ältere Dame eine Woh¬
nung im Preise von 250—308

Offerten unter S . 588 an die
Filiale , Langestr. 28.

Kaufmann sucht zum 15 . März
oder 1 . April d . I . sein möbl.
Zimmer mit schöner Kammer,
am liebsten Unterwohnnng. Off.
mit Preisangabe bitte unter
S . O . an Filiale , Langestraße.

Beamter s. möbl. Wohn- u.
Schlafz., m . od . ohne Pens . Off.
u . V. 223 Filiale . Langestr. 20.

ly vermieten.
Zu Mai trockener Laden mit

schöner Oberwohnung zu verm.
Jerd . Stärtzenbach,

Schüttingstr . 11.
Jaderbollenhage« . Habe die

von Ww. Müller angekaufte
Köterei

an einen strebsamen Arbeiter
zum 1 . Mai unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Land kann nach Belieben bei¬
gegeben werden. Ehr. Frels.

Osternburg. Kl . Arbeiter.
Wohnung (Kirchhofstr 2) z . 1.
Mai s . verm. Näheres

Aug. Runge, Langenweg 37.

Zu vermieten Laden m. Kab.
oder Wohnung.

Daselbst frenndl . Oberwohn.
Donnerschweer -Chauffee 49.

Wr Ailsinztt!
ist in Wilhelmshaven ein Laden,
worin seit 12 Jahren ein Kolo¬
nial- und Delikatessengeschäft be¬
trieben wird, umständehalber sof.
oder später zu vermieten. Off.
u . S . 540 an die Exped. d . Bl.
Mbl . Zimmer z . v . Kriegerstr. 9
Rastede. Einer Arbeiterfamilie

mit 1 bis 2 Kindern kann ich
hier in der Nähe eine gute
Wohnung mit Gartenland Nach¬
weisen.

H . Hoes, Rechnungssteller.
Gut möbl. Stube u. Kammer

an bessern Herrn zu vermieten.
Zu erfr . Heiligengeiststr. 18.

Möbl. Zimmer, mit oder ohne
Pension zu vermieten.

Markthalle. 2 . Etage.
Zu vermieten zum 1. Mai eine

kleine freundliche Oberwohnnng
an ruhige Bewohner.

Heinr . Lobse , Lambertistr. 15.
An der Osenexchaussce habe ich

zu Mai d. I . eine

Unterwohnnng
mit Stall und Garten zu ver¬
mieten.

W. Cordes. Haarenstr . 5.

Möbl. Wohnung f. jg . Leute.
Baumgartenstr . 8.

Zu verm. zum 1 . Mai Laden
mit Wohnung, pass. f. Milst .°Eff . ,
Kurzw. od . Zigarren , auch beides
getr. zu verm.
Otto Heitmann» Kasernenstr . 2,

Donnerschwee.
Zu verm . möbl . Stube m . Bett

an einz . Herrn. < nn . Damm 9.
Z . 1. Allr. mbl. St . u. K.

Blumenstr. 45.
Frenndl. Oberwohnnng an

Hauptstraße , 4 Zimmer , Küche,
Keller, Gartenland,nach Belieben
an ruhige Bewohner zum 1 . Mai
zu vermieten.

Ed. Schwarting, Hude.
Mbl . St . m . Bett . Kurwickstr. 3.

ar^ Ober- Wohnung "MW
Kriegerstraße 14 zum 1. Ma
1988 zu vermieten.

Sind . Me .,er L Diekmann.
Zu vermieten ein frdl . gcräum.

Wohn- «. Schlafzimmer an
1 oder 2 Herren.

Johs . Slthing, Willersstr. 7.
Frdl . Logis z. vrm . Jul .Mojenpl.1.

Umständeh. zu verm. z . 1 . Mai
eine schöne , abschließb.
ObsrMGLmunF,

enthaltend 2 St ., 4 K -, Küche,
Wasser!.. Stall u . Gartenll Näh.

Kapt. Ahlers , Norderstr . 9.
Zu verm. z. 1. Mai abgeschl . gr.
Unterwohnung mit Zubeh., Gar-
tenstr. Näheres daselbst 25a.

Zu vm. abschl . Obern ». , 3 St .,
3 K., Küche u. all. Zub . , m. od.
ohne Gartld . Aleranderstr . 39.

8ie»en - 6esuche.
An junger Man «,

Welcher seive Wr. Lehrzeit i«
einem slstten Kolsmlni.-GWst
Kendel hat, sucht zur Weitere«
an einem Kontor. Offerten unter
8 . 539 an die Exp, d. Bl. erb.

Junger verheirateter Tapezier
sicht zum 1 . Mai dauernde Stel¬
lung. Offerten wolle man nnt.
F . H> 19 postlagernd Norderney
abgeben.

Jg . Elektriker, gel. Maschin.-
Schl . , z . Zt . Maschinist in elektr.
Zentrale , s. Stellung . Betr . ist
geneigt, sich als Chauffeur ausb.
z . lassen . Gefl . Off. u . V. 222
Filiale , Langestr. 20, erb.

Mene Ltellen.
MSnnlicvrl

UMgeliilfe« gesucht.
M. Brink, Mühlenstr. 13.

Ein Zuverlässiger
Hausdiener

gesucht.
«MW « Ile» .

Gesucht auf sof. ein jüngerer
' Bäckergeselle.

L. Harms.
Barel (Oldbg .). Aus sofort

zwei geübte

Bautischler.
B . Jürgens.

Rastede. Geiucht ein hiesiger

Kmmergeselle.
Heinr . Iaußen.

Gesucht auf sofort

tüchtige KeMschmiede,
Zuschläger , Maschinen¬

schlosser und Wer.
v . k . Zeriums,

Maschinen- u . Dampfkesselfabrik,
Kurwickstraße10.

Ad . Fahrenbach,
Wichelnstr. 13.

Suche für meine Schlachterei
1 Lehrling

zu Ostern.
Georg Neerman «,

Ochsen - und Schweineschlachterei
mit elektrischem Betrieb,

Bremen , Hamburaerstraße 74. g

Kaler ^ekilke
auf sofort und zu Ostern Lehr¬
ling gesucht.

W. Reinken, Malermstr.,
Großenmeer.

Gesucht
auf sogleich oder spärer
GLU DLGLLGL?
für Haus und Garten,
v. Wedöerkop, Huntestraße 14.

Gesucht
8 bis 10 tüchtige

Tischler.
MööekfaörikWeymann,

Hemelingen . _

Gesucht zum 1. April
2 tüchtige Sansburschen.

CH Klinges Kondltorel.
Für das Kontor e .ner Fleisch-

warenfabrik suche ich zum 1 . April
oder später einen

Lehrling.
I . D . Gleirnius,

Zwischenah«.
Jaderbollenhage ». Suche zunr

Kleierdefahren möglichst bald
einen

Zreundl. Logis. Haarenstr . 4.

Knecht od . Arbeiter
gegen hohen Lohn, sowie zum
1 . Mai einen

Klrinknecht.
Ehr . Frels.

Unterz , sucht zum
1 . Mai 1908 e. alteren,
soliden und
erfuhr»» Am,

bezw. kann derselbe auch
verheiratet sein und aus
Wunsch Familien-Woh-
nung. Näheres beim

Wsthalter 8. K!ö§e.
Frleschenmoor bei Ovelgönne.

Gesucht auf sofort oder sobald

A ^ SchHmalüergtselle
F. Böning , Schuhmacher.

1 Keknerlelirling
gesucht.

Hotel «nd Restaurant

Zum Aas. Auto « Mther
Für meine Tischlerei mit

Maschinenbetrieb suche ich zu
Ostern

i
oder Mai d. I . einen

IIMWU Mmll. L
Wehnen. Ges. z . 1. Mai ein

kleiner Knecht
von 15—17 Jahren.

Joh . Willen.

3 tüchtige Lchilcker
auf sofort für dauernde Beschäfti¬
gung bei hohem Lohn.

SodrrlL,
Heppens - Wilhelmshaven,

Litienburgstraße 45.
Gesucht auf sofort

ein Junge,
der Lust hat, Kellner zu werden.

Hotel Stadt Oldenburg,
Langestraße 84.

Gesucht zum 1. Mai ein

Lehrling
achtbarer Eltern mit guten Schul-
kenntniffen für eine Bau¬
materialienhandlung in Olden¬
burg . — Junge Leute , die sich
in diesem Fach ausbilden wollen,
können sich melden unt. Offerte
8. 528 an die Exp. d. Bl.

Gesucht zu Ostern od . Mai ein
lÄslvk'- i.eki'üng,

auf sofort ein
Gehilfe.

Lienen bei Elsfleth.
Joh . Sutkilter.

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
für unser Kontor mit guten
Schulkenntnissen.

Ammerländische
Fleischwarenfabrik. G . m . b . H -,

Zwischenahn i . O.

AewNeve.
Gesucht auf sofort jüngeres

Mädchen für einige Morgen¬
stunden. Langestraße 40.

Gesucht
sofortein Dienstmädchen, welches
melken kann, gegen hohen Lohn.

Sanderbusch. H. Hinrichs.
Gesucht nettes srdl. Mädchen

für Haushalt und Laden.
Konditorei «. Cafe Frlcke,

Gaststrane 22.
Gesuckt ein tüchtiges

Mädchen
für kinderlose Familie.

Langestraße 84.

stehende Frau sucht Stellung als
Haushälterin

in bürgerlichem Haushalt . Näh.
durch Friedr . Ahl.

Rechnunassteller.
Gesucht zum 1. Mai ein ein-

faches akkurates

MB MH»
gegen Gehalt.

Frau Amanda Millers.
_ Willersstr . 7.

Gesucht für feinem - Haushalt
in Hamburg tüchtiges

MM Mürbe»,
welches servieren kann. Hoher
Lohn. Zu erfr . in d . Exp, d . Bl.

Zum 1 . Mai gut empfohlenes
erfahrenes

Hausmädchen.
Frau A. Ritterho,s,

_ Bremen. Georgstr. 56.
Gesucht sofort eine tüchtige,

zuverlässige
Verkäufen «»!.

G. Vottbast.
Gesucht zum 1 . Mai ein gut

empfohlenes
Mädchen,

welches kochen kann.
Frau Dr . Degener-Grischow,
Bremen . Contrescarpe 116.
Gesucht zum 1 . Mai ein

MB Mädch»
von 15—17 Jahren , schlicht uw
schlicht bei Fam .-Anschlnß.

Frau A. Meyer (Fathschild) ,
Markt Nr . 11.

Gesicht
sof. u . Mai f . hier u . auswärts:
Köchinnen, Hausmädch., Mädch.
z. Älleindienen, jg. Mädch. als
Stütze, Kochlehrlinge f . d. Som¬
mermonate, schlicht um schlicht,
p . Mai erfahrenes Mädch. für
zwei Damen , p . Ostern Kellner»
u. Bäckerlehrlinge.

Für Ltümrtschift
sof. u. Mai junge Mädchen als
Stütze , Mädch. d. melken könn .,
Lohn 3M . F ., Groß- u . Klein¬
knechte , fixe . Melker.

Sehr gut empfohlene
MA " Haushälterinnen
suchen p . Mai Stellung in städt.
und landwirtsch. Haushalt.

kM »M
Stellenvermittl .,

Oldenburg , Jakoöistraße 3a.
Gesucht auf sofort 1 Mädchen

wegen Erkrankung des jetzigen.
Frau A. Berger , Friedensplatz.
Ges. 1 Stmidenm . Lindenstr. 8.

Gesncbt zum 1. Mai ein
Mädchen

für Küche und Haus und ei«
Kindermädchen gegen hoh.
Lohn . Ziegelhofstr . 5.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen bei Familienanschluß
und Gehalt.

_ Langestr. 84.
Gesucht zu Mai für feinere

Landwirtschaft ein

Mg»
gegen Gehalt.

ZiegeleibesitzerCarl Lanw,
_ Bockhorn._ .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches
Mädchen für alle Hausarbeit,

Frau Kapt. Lindemann,
Bremerhaven . Kaiserstr. 4411

Ges. z . 1 . Mai ein j . Mädchen
geg . Geh. u . Fam .-Anschl.
_ H. Bargmann , Stau 9 . ^

Gesucht für meine ff. Damen»
schneidere! mehrere

Gehilfinnen
g. Gehalt, fr. Station.

Bewerbungen ' mit Gehalts-
ansprüchen erbeten.

Norde«, Neueweg 115.
Ernst Fehse.^

Jggewarden bei Burhave.
Suche zu Mai eine

Magd,
die melken kann. Eil . Fuhrkeck

Gesucht zu Mai ein gebildetes
junges Mädchen für Haushaa
und Küche in ein Forsthaus der
Provinz Hannover , Nähe HaM'
burgs . Familienanschl. Dienst'
mädchen vorhanden. Nähere-
Wallstr. 12 , oben, mittags zu er-
fraaen.

Gesucht zum 1. Mai ein

tüchtiges Müschen
für Privathaushalt bei gutt^
Lohn nach Bremen . Näheres
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2. Beilage
zu 61 der„Nachrichtenfür Staat una Lana- von Montag, 2 . März 1908.

Lur erdattung ürr prolestaiMÄ-en
WrÄrs M VelMCNhsrlt.

Unter dieser Ueberschrift bringt Herr Dr . Schaefer in
Bremen unterm 5 . d . M . eine Abhandlung im „ Delmen-
horster Kreisblatte "

, welche die „Nachrichten für Stadt und
Land " unterm 10 . d . M . wörtlich wiedergeben ? )

Der sehr geschätzte Kunstkritiker vertritt dabei den
Standpunkt , daß an dem Bauwerke aus baukünstlerischen
RücksichtenVeränderungen sticht vorgenommen werden dür¬
fen ; es sei vielmehr besser, erne neue Kirche an anderer Stelle
zu erbauen , um die jetzige alte Kirche für einen anderen
Zweckwürdig zu verwenden.

Die zu einer baulichen Untersuchung des Kirchengebäu¬
des und zu einer Begutachtung eines bereits vorhandenen
Bauentwurfs aufgeforderten Unterzeichneten Weichen von
den Ansichten des Herrn Dr . Schaefer in wesentlichen Punk¬
ten ab . Eine seit unvordenklichen Zeiten der Gottesvereh¬
rung geweihte Stätte sollte ohne zwingenden Grund nicht
verlassen werden . Eine „ würdige" anderweitige Ver¬
wendung eines Gotteshauses widerspricht der Pietät . Ein
zwingender Grund , die Stätte jetzt zu verlassen , liegt nicht
vor, da eine Erweiterung der Kirche sehr Wohl möglich ist.

Die Delmenhorster der Vorzeit haben offenbar mit Wei¬
sem Vorbedacht ihr Gotteshaus mit der West- bezw. Turm¬
seite nahe an die alte vorüberführende Hauptstraße herange¬
schoben und auf diese Weise nach Osten reichlichen Raum zu
einer mit der Zeit erforderlichen Vergrößerung der Kirche
belassen. Zu allen Zeiten ist es aber eine der wichtigsten
Aufgaben der Baukunst gewesen, vorhandene Gebäude ver¬
änderten und erweiterten Bedürfnissen anzupassen . Bis zur
Erfindung und allgemeinen Einführung der Dampfkraft
und der durch diese hervorgerufenen Massenerzeugung billi¬
ger Kunstware , durch welche die Kunst im Handwerk erwürgt
wurde , wurden derartige Umbauten in einer überlieferten,
fast unmerklich sich verändernden Formensprache ausgeführt.
Unsere Zeit besitzt eine solche nicht mehr . Mit Hem allge¬
meinen , wachsenden Wohlstände reißt jetzt vielfach eine al¬
berne Prunksucht ein , welche sich anmaßt , bodenständiger
Kulturformen entraten zu können . So steht es jetzt.

Gegen diese mehr und mehr drohende allgemeine For¬
menverwilderung hat Herr Dr . Schaefer seine warnende
Stimme in überzeugendster Weise erhoben.

Der Grundsatz der Unverletzlichkeit eines alten Gebäu¬
des ist aber , wie oben angeführt , nicht immer angebracht.
Ebenso, wie frühere Jahrhunderte häufig mit großem Ge¬
schick Veränderungen an Bauwerken vorgenommen haben,
genau in derselben Weise darf auch unsere Zeit ältere Bau¬
werke den jetzigen Bedürfnissen anpassen und Zufügungen
machen.

Es ist unter allen Umständen zu erstreben , ein Bauwerk
der Vorzeit im Bedarfsfälle seinem Stil - und Raumcharak¬
ter entsprechend zu erweitern und auch zu verbessern , wenn,
wie im vorliegenden Falle , berechtigte Ansprüche der Ge¬
meindemitglieder bis dahin unerfüllt geblieben sind. Selbst¬
verständlich muß diese Erweiterung unter größter Schonung
des Alten geschehen.

Uebrigens ist die Kirche in Delmenhorst keineswegs , wie
Herr Dr . Schaefer vermuten läßt , ein einheitlicher Bau.

Das Turmgemäuer wurde als massive, feuersichere Um¬
mantelung eines vorhandenen hölzernen Glockenturmes , wie

* ) Der Artikel war uns mit der Bitte um Aufnahme
übersandt worden.

solche in unserem Lande noch mehrfach vorhanden sind —
z . B . in Edewecht, Altenesch, Altenhuntorf — schon im Jahre
1747 fertiggestellt . Das eigentliche Kirchengebäude mit sei¬
nem hohen , weit in den Turmhelm hineinschneidenden Dach
ist aber erst 1787, also 40 Jahre später , an diesen Turn ange¬
baut worden . Aehnliches findet sich im Innern . Der Mittel¬
teil des Altars stammt mit seinen charakteristischen, guten
Barockformen aus dem Beginne des 18 . Jahrhunderts.
Gleichzeitig mit dem Neubaue der Kirche, also etwa 60 Jahre
später , ist in brutaler Weise und in viel zu großer Höhe eine
Kanzel nebst rohen , unpassenden Zieraten in den Altar hin¬
eingebaut Wörden. Noch viel später ist dieser Mischmasch
mit sehr minderwertigen Oelgemälden aufgeputzt worden
Vor einer Form - und Farbenharmonie kann hierbei nicht
die Rede sein . Von dem Verbleib der alten , von dem Altäre
unabhängigen Kanzel aus dem Jahre 1668, dem Orgelge¬
häuse von 1647 bezw. 1789, von dem holzgeschnitzten Altäre
von 1619 und einer reich in Holz geschnitzten Taufe besitzen
wir keine Kunde mehr.

Jnbetreff des Turmgeläutes besteht ebenfalls ein Notstand.
Seit nunmehr 120 Jahren verdeckt das Kirchendach die
Schallöffnungen des Turmes . Ebensolange werden die Ge¬
meindemitglieder weder zur Freude , noch zu gemeinsamer
Trauer , Gebet und Andacht zusammengerufen . So ist es
doch wohl kein ganz unnötiger Aufwand , den Turm höher zu
bauen und dadurch für die Gemeinde das Geläute zur Gel¬
tung zu bringen.

Die Emporentreppen sind in durchaus unzulässiger und
dabei das Innere verunstaltender Weise mit den Eingängen
zum Kirchenraume vereinigt und entsprechen nicht den jetzi¬
gen Sicherheitsvorschriften für Versammlungsräume großer
Menschenmengen.

Nun erst das Gestühl . Gegen die allgemeine Anord¬
nung läßt sich nichts einwenden ; die viel zu engen , aus einem
schmalen Dannenholzbrette mit steiler Rückwand hergestellten
Sitze entsprechen aber den berechtigten Ansprüchen unserer
Zeit in keiner Weise.

Der uns vorliegende Bauplan einer Bremer Architekten¬
firma erfüllt die vorstehend angedeuteten , geschweige denn
die noch weitergehenden Forderungen des Herrn Dr . Schae¬
fer nach keiner Richtung ; es kann daher als ein großes Ver¬
dienst des Herrn Dr . Schaefer nicht hoch genug angeschlagen
werden , seine warnende Stimme gegen die Ausführung
eines Entwurfes erhoben zu haben , welcher gegen die Haupt¬
forderungen der heutigen Denkmalspflege verstößt . Da der
vorliegende Entwurf von dem Kirchengebäude nur einen
ganz geringen Teil bestehen läßt , würde die Ausführung die¬
ses Planes einem Neubaue gleich zu achten sein , so daß die
Baukosten nach mäßiger Schätzung , ohne Gestühl , Kanzel und
sonstige Ausstattung , bei solider , dauerbarer Ausführung
mindestens eine Höhe von 130—160 000 erreichen würden.
Dabei werden trotz aller Vergrößerung so wenig Sitzvlätzs
gewonnen , daß der Kostenaufwand in keinem Verhältnis zu
dem Erfolge steht.

Oldenburg, den 27 . Februar 1908.
_ Klingenberg , Geh . Baurat . Rauchheld , Baurat.

Stimmen aus Sem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktioi

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
KsnfrrmsnaenuMerr'iML.

Unter dieser Ueberschrift spricht in Nr , 54 der „Nach¬
richten " vom 24 . d . M . ein Herr n . n . seine Sorgen aus,

ob wohl im Kvnsirmanden -Unterricht alles in Ordnung
sei ? und fragt , warum dieser nicht beaufsichtigt werde,
und ob die Pfarrer dazu ausgebildet seien?

Darauf in aller Kürze die Antwort:
1 . Wir Pfarrer sind allerdings zum Unterricht iU der

Religion ausgebildet . Wir nennen diesen Zweig der prak - .
tischen Theologie : Katechetik, Darin werden wir zweimal
theoretisch und praktisch geprüft.

2 . Tie kirchliche Kinderlehre ist öffentlich . Jedes Ge¬
meindeglied ist berechtigt , sich daran zu beteiligen und
sich zu überzeugen , ob Lehrverfahren , Lehrplan , Diszi¬
plin usw . in Ordnung sei. Auch geben wir in , der sog. Kon-

3 , Zweifellos hat die kirchliche Oberbehörde das Recht,
auch uns . reu Konsirmanden -Unterricht unangemeldet
zu visitieren . Ich glaube nicht , daß einer unter uns sich
dadurch in seiner Standesehre verletzt fühlen würde.

4 . Bei d- m geringen Interesse für kirchliche Dinge,
welches in unserem Lande sich so oft zeigt , ist es vielleicht
nicht überflüssig , hinzuzufügen , daß jede Gemeinde einen
Kirchenrat hat , dessen Recht und Pflicht es ist, den Pfarrer
aufmerksam zu machen , wenn über seinen Konsirmanden-
Unterricht in der Gemeinde Unzufriedenheit entsteht.

Stollhamm , 28 . Februar 1908,
I . Lohte.

„Entwickelt sich prächtig. "
Ein in jeder Hinsicht vollkommenes , rasch und sicher

wirkendes Nährmittel findet sich! Wohl selten , doch hatte
Frau König die Genugtuung , in Scotts Emulsion diese
Vorzüge kennen und schätzen zu lernen . Sie schreibt darüber:

Elberfeld, Gerstenstraße 7, HI ., 10 . Mai 1907.
„Mein jetzt 1 ^ Jahre altes TöchterchenHerta hat sich durch

den mehrmonatlichen Gebrauch von Scotts Emulsion in ganz er¬
freulicher Weise gekräftigt. Die Kleine war von jeher sehr zart,
hat sich daun aber, dank Ihrer ausgezeichneten Scotts Emulsion,
die sie sehr gerne nimmt uns auch gut verträgt , prächtig entwickelt.
Sie bekam sämtliche Zähnchen mit Leichtigkeit , die Knochen wur¬
den fest und kräftig, und heute ist das Kind frisch und flink, so
daß ich nur dankbar sein kann, Ihr Nähr - und Stärkungsmittel

in Gebrauch genommen zu haben.
"

(gez . ) Frau Eduard König jr.
Bei der Fabrikation von Scotts Emulsion

finden zwei Punkte ganz besondere Be¬
achtung : 1. wird nur der allerbeste Nor¬
wegische Dampftran mit dem höchsten Nähr¬
stoffgehalt dazu verwendet ; 2 . ist dieser vor¬
zügliche Medizinaltran so vortrefflich ver¬
arbeitet , daß er auch von einem geschwächten

Mäue- dMMschA Verdauungsorgan ohne Beschwerden ver-
- dem Garantie- tragen und rasch in gesunde Blut - und
TnDeriatznnsi' Knocheninstanz umgesetzt wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
sder Fischer mit dem Dorsch ). Scott >L Bowne, G. m . b. H .,
Frankfurt a . M.

Lestondieile : feinster Medizinul -Lebertran 150.0. prima Glyzerin 80,0, unter«
phokp. vriß .au .cr KE 4,8, inner) hosphoi g aures 3 atron Pu v. Trrganl 3,0
feinster crab. Gummi pulv . s,y, d . st-.ll. Wasser iss,o. Allohol 11,0. Hierzu aro-mattste Emulsion mit Zimt-Mandel - und Gaultheriaöl 2 Tropfen.

vie krdprmLessin.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

2) (Nachdruck verboten.)
II.

Das Schlößchen am Meer war in diesem Jahre wieder
Anfang Mai vom Prinzen Georg , seiner Gemahlin Prin¬
zessin Ulrike und seiner Tochter Prinzessin Gerda bezogen
worden . Als unzertrennliche Begleirerin war Fräulein
von Planten , die frühere Erzieherin Gerdas , bei ihnen.
Einen „ diensttuenden Kavalier " oder eine .Hofdame gab
es ja in diesem Hofhalt nicht , sogar die eigentliche Die¬
nerschaft war sehr wenig zahlreich.

Anfang Juli kam überraschend die Anfrage des
Erbprinzen Egbert von X. , ob fein Besuch angenehm
wäre. . .

Es war ja eine entfernte Verwandtschaft vorhanden,
aber nähere Beziehungen zu dem herzoglichen Hofe von
T . hatte Prinz Georg nicht unterhalten.

Vor einigen Jahren war man in einem Badeorte
zusammengetroffen , und jm letzten Jahre hatte Prinz
Georg den Erbprinzen beim Begräbnis eines gemein¬
samen Verwandten wiedergesehen . Beide Male hatte er ihn
nach Buchensee eingeladen , aber das war wenig mehr als
eine Form gewesen.

Und nun wollte der Erbprinz wirklich , kommen.
Prinz Georg war am Abend noch spat im '

Zimmer
seiner Frau und beriet mit ihr.

Die blasse, schlanke Prinzessin Ulrike — sie trug
Mmer Schwarz — saß nachdenklich im Stuhl . Ihr Mann
stand vor ihr.

„Es . gibt gerade jetzt nicht viel heiratsfähige prote¬
stantische Prinzessinnen, " sagte er.

„Die auch ' Vermögen haben, " fügte sie hinzu und
>ah mit ihren großen grauen Augen zu ihm auf,

Sein Ausdruck hatte etwas Bekümmertes.
Sie faßte seine Hand und fuhr fort:
„ Wir müssen sehen, wie er ist.

"
Der Prinz blickte zur Seite.

2
„ So hinaus in die Welt — sie hingeb

'
en an fremde

Mußte es Nicht einmal sein ?"
Er wiegte den Kopf.

, „Nun ja — nun ja ! — Mer ich sollte meinen,
Mten sie gerade dazu nicht erzogen ."
m . "Wir haben manchen Fehler gemacht, " bemerkte r
Amzessin sehr ernst . „Wir haben sie zu frei aufwachs" Isen , und daher wußten wir nichts mit ihr anzufangeu

Er wandte sich von ihr fort und ging , die Hände
aus dem Rücken, durchs Zimmer . Man hörte kaum die
Schritte des wohlgebauten Mannes in den leichten , seinen
Schuhen . Nun blieb er stehen und sagte:

„Die Hauptsache — falls wir uns in seinen Ab¬
sichten nicht täuschen und falls es zu einem Antrag kom¬
men sollte — die Hauptsache : Wird sie wollen ?"

„Warum soll sie nicht wollen ? Wir müssen etwas
nachhelfen . Und sie kommt einmal in eine ehrenvolle Stel¬
lung .als regierende Herzogin ."

„Hm —"
„Laß nur gut sein , Georg ! Uns beiden paßte dies

stille Leben , es war uns gemäße und wir hatten die Kunst.
Aber können wir erwarten , daß es allen so behagen
würde , wie uns ? Gerda hat keine ausgesprochenen Nei¬
gungen , es ist alles unbestimmt in ihr und daher glaub'
ich . auch noch lenkbar ."

Der Prinz sann eine Weile nach!, dann sagte er
langsam:

„Du glaubst , daß von — damals nichts mehr in
ihr na -chwirkt ?"

Die Prinzessin wandte den Kopf schnell zu ihrem
Mann herum.

„Es ist nun zwei Jahre her ! Zwei Jahre !" antwor¬
tete sie eifrig.

„Die Planten erzählte doch kürzlich noch, es wären
Gerda Tränen gekommen , als sie von dem jungen Men¬
schen sprach . — Wie hieß er doch ? — Giese, Peter
Giese . — Ein schmucker, treuherziger Mensch .

"
„ Stimmungen , Lieber , ganz gewiß !"

„O , ich will Dich nicht besorgt machen ! Wer tpeM
Du , ich selbst denke noch recht oft an damals ."

„Du ?"
„Ja , ich mache mir Borwürfe . Ich denke, wir hätten

ihr doch unrecht getan . Sie wollte empör zum Licht —"
Prinzeß Ulrike stand auf . „Ich bitte Dich !" sagte

sie erregt.
Der Prinz fuhr fort:
„Laß uns k»uh ruhig darüber reden . Mir haben es

doch immer so gehalten , daß wir uns durch Aussprechen
klar zu werden versuchten . — Dieser junge Mensch war
der Sohn eines Dorfschullehrers , und seine Vorfahren
waren einfache Fischer . — Aber was waren unsere ? Ich
meine , wenn wir nur ein wenig weiter zurückdenken . In
seiner Familie war das Vorschreiten zur Kultur schnel¬
ler gegangen , das ist alles . Er selbst studierte , war ein
höchst sympathischer Mensch . Und für Gerda war diese
Neiaung geradezu eine Offenbarung , man konnte sagen,

die Offenbarung des Lebens . Durch ihre Ltebesentzückun-
gen wurde sie emporgehoben über alle kleinen Menschen-
schranken , in ihrer neuen Welt , die an eine alte , versunkene,
herrliche anzuknüpsen schien, lächelte man über dergleichen;
ihr schien das eine , das hohe Ziel ihres Lebens nahe , un¬
erhörte Wonnen ging durch ihre Seele . — Ein Fremder,
der dies angetastet hätte , wäre ruchlos gewesen . — Und
nun die eigenen Eltern ?"

Prinzeß Ulrike war in die Nahe des Fensters ge¬
treten . Sie lehnte sich an die Mund und sah tiefernst
vor sich hin . Sie atmete tief , es war wie ein
Stöhnen.

Der Prinz .kam zu ihr heran.
„Du weißt , wie sie damals zu Dir gesprochen hat . —

Er wird mich zum Höchsten empvrztehen , wir wollen uns
beide und unsere Mitmenschen lieben und Gott in ihnen.
— Und wir sprachen von Lebensgewohnheiten , von Stan-

desunterschieoen , von dem Sohn eines Dorfschullehrers ."
„ Georg , warum das alles !"

„ Und warum das alles nicht , Liebe ? Nur nichts
vor sich selbst verschleiern , da verliert man das Beste . —
Was sollten ihr diese Argumente ! Der Sohn eines Dors-
scbullehrers ? War er das ? Er war der Mann , den sie liebte,
was kümmerte sie's , was er sonst noch war ? — Wir sagten
uns selbst zur Beruhigung unseres besseren , reineren
menschlichen Jchs : Es ist gewiß nur eine jugendliche
Schwärmerei . — Nur ? Ich habe so oft denken müssen , ob
das nicht das Beste ist , was das Leben uns bieten kann?
Durfte man das zerstören ? Warf man da nicht eine Gottes¬
gabe beiseite ? War es nicht ein Raub , diese Strahlenkrone
dem Kind zu nehmen und es in den Alltag einzutauchen ?"

Der Prinz schwieg einige Augenblicke , machte ein paar
Schritte und wandte sich dann wieder zu seiner Frau um.

„Glaube mir : Das ist das große Verbrechen der blinden
Menschheit , sich selbst immer das Herrlichste zu rauben,
sich selbst immer niederzudrücken von der Hoheit , die
Gott uns verleihen will , in den Staub der Erde . Das ist
der ewige Fluch des unwürdigen Menschengeschlechts ! —
Und wir , mit all unserer freien Anschauung , mit all un¬
serem redlichen Verlangen , dem einzigen Kinde das Beste
der Welt zu erschließen — wir sind diesem Fluch .auch er¬
legen . Denn was bedeutet alle Freiheit des Denkens , wenn
sie in einer solchen Lebensfrage versagt ? — Da stand sie
vor mir in ihrem Weißen Kleid , den Kopf gesenkt, die
Hände fest ineinander . — Schlage das Haupt ab , das sich
Deinem Streich,e darbietet ! — Und ich — schlug es ab !"

Jetzt kam Prinzeß Ulrike auf ihren Mann zu und um¬
faßte chn .

'
(Forts , folgt .)
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Berne . Landmann Diedrich
Köhlke « zu Hiddigwarden läßt
wegzugshalber am

Dükilrrstllg,
dm 5. Miiy i>. I.»

nachm. 1 Uhr anfad..
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen:

L Vollblutstute ..Allegro"
, be¬

legt vom Vollbluthengst
Brocken,

1 lljähr . braune Stute.
1 12jähr. Fnchsftute,

fbeide durchaus fromm im Ge¬
schirr, ein- und zweispännig ge¬

fahren),
1 ILjähr. Stute (Halbblut, be¬

legt vom Domherr ) ,
1 3jähr. schwarze Stute , vom

Diamant a . d. Aurora,
1 3jähr . branne Stute , vom

Freiherr a. d. Rohtrappe,
(beste Zuchtstnten von hervor¬

ragendem Stamm ) ,
>1 HenMohlen vom Ruthard

a . d. Ueberall H,
18 milchende und tiedige Kühe,

7 zweijährige Ouenen,
, (meist im Herdbuch),

8 zweijährige Ochsen.
8 Kuh- und Ochsrinder.
4 Kälber.
1 anaekörte« Rindftier

(Wonus ) .
1 trächtige Schafe,
2 Schweine mit Ferkel«.
1 trächtiges Schwein.

60 Hühner.
ferner : 1 Dreschmaschine mit

Göpel, 1 Kastenwagen (Op¬
penheimer) . 4 Ackerwagen mit
Aufzeug, 1 neuen Sulky, 1
Milchwagen, 1 Harkmaschine,
1 Heuwender. 1 Mähmasch., 1
Quetschmasch . , 1 Häckselmasch .,
1 Torsstreumasch. . 1 Rüben-
schneider, 1 Schneidelade, 1
Ackerwalze , 1 WieseNegge , 2
eis. Ackereggen , 1 Holz, do ., 1
2schar. Pflug , 2 Aufbruch¬
pflüge, 1 Sackspflug, 1 Kulti¬
vator , 1 Ackerschlitten , 2 Grup¬
penkarren, 1 neues Fauchefaß,
Jocheimer , Futterkisten . Fut¬
tertröge . Baljen , Eimer,
Schweinekasten, Harken, For¬
ken , Jochketten, Bindebäume,
Loten, Haumesser. Tragejoche,
1 neue Zentrifuge , 1 zweisp.
Pferdegeschirr mit Neusilber-
Leschlag , mehrere Ackersiehlen,
Trensen . Stallhalfter , Pferde¬
decken mit Gurt u . Mähn-
kappen, Reepe. Rollen, 1
Brücke, Dielen . Richelpfähle;

ferner : 2 Betten , 2 Bettstellen, 2
Schränke. 1 Mantelkessel mit
2 Einsätzen. 1 neuen irischen
Ofen , Tische , Stühle . 1 Wasch¬
maschine, Waschtrog, 1 Fleisch¬
trog . 1 Jagdgewehr , 1 Ruck¬
sack und Patronengürtel , 2 ca.
50 Meter lange Kokostaue, 1
neues Filtriersaß , Küchenge-
schirr, Torf- und Feuerholz u.
diele sonstige Haus - u. land¬
wirtschaftliche Geräte.
Kaufliebhaber ladet freund»

lichst ein.
_ I . Röfer , Auktionator.
Bill , z. v. 1 Sofa . Lindenstr. 37

Verkauf
einer Wiese

_ in

Wehnen.
Eversten . Eine in ^Wehnen

belesene ertragfähige

Miese,
groß ca. 2 Jück, habe ich unter
der Hand preiswürdig zu ver-

. Kaufen. Kaufpreis kann zu 4°/«,
-verzinslich stehen bleiben.

-BerMüAmrtiii,
beeidigter Auktionator.

Fünshausen b . Elsfleth. Zu
rpLlchLerr cL. 7 Nick Weideland.

Ach . BüLsg.

WM - MM.
Im Aufträge der Fra « Witwe

Tebben zu Blanband werden
wir deren Hierselbst belegeneBe-
sitzuns

Hmeilkschstr. 18
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt 1. Mai oder später ver¬
kaufen und haben wir Verkaufs¬
termin angesetzt auf

Milz,
he« K. Mürz i>. Zs.,

nachm. 6 Uhr.
rm Restaurant „ Prinz Eitel
Friedrich" Hierselbst.
Die Besitzung besteht aus einem

besonders gut erhaltenen, zu 2
Wohnungen eingerichteten Hause
nebst schönem Garten.

Rud . Meyer L Diekmann.

WWlms
Edewecht. Für fremde Rech¬

nung werde ich am

he« 7. März i>. Z .,
nachm. 1 Uhr ans.,

bei Bölt 's Gasthause zu Wester¬
scheps:

IS TA Mm, -ch-
trxMde »iS mlij-
,0 . Wen . 8m»,
Münsterländische Rasse,

15 McktWeMSauen,
58- W Mrk 6 bis 18

WHev alte Ferkel,
5 beste junge Arbeits-

pserbe, fromm » . Zugfest,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Güstes Vieh wird in Tausch
genommen.

Kaufliebhaber ladet ein
i Meinrenke «.

Verkauf
vonLiihereie«

IN

Wkol-erfekde.
Bloherfelde. Landmann

Angnst Becken daselbst beab¬
sichtigt seine an dem Wege
Bloherfelde -Wechloy belesenen

Ländereien
in Abteilungen zur Größe von
S bis 3« Scheffelsaat, passend zu

Baustellen,
unter der Hand zu verkaufe «.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

Berchirh Tchmrting,
beeidigter Auktionator.

Eversten . Zu verk. ein

gutes MkitsOr-
(schwerer Litauer) , zugfest und
fromm im Geschirr, sowie 2
schwere Ackerwagen.

W. Mehreus , Hauptstr . 39.
1 neues Sofa soll zu jed . nur

anuemb. Preise verk . werde».
Ackteruftr. 4L. 1. Etage. .

MteMor»
(alte Oldenb. Marke),
extrafeine Qualität.

Käuflich: Staustr . 10,
Kaisers» . 13 und in
Kolonialwaren - und

Delikateff.- Geschäften.

W » . M . ,
Dampsdestillation,

Olde nb « rg.
Vuxbanm zu verk. Milchstr. 10
Zu verk . ein frommer , kräftiger

Einspännern
Oldenburg , Osterstraße 10

Streek bei Oldenburg . Kann
diesen Sommer ein Stutenter
auf guter Weide in Grasung
nehmen. I . Abei.

Hafer-Stroh u. Roggen-Stroh
zu verkaufen. 1(M Md. 20

Wirt Meyer am Markt.

Me , die an den Mach
laß des verstorbenen 0,-.
msll . flaaos zu Oldenburg
schulden , wollen bis zum
14 . März Zahlung leisten

Herbartstraste SS.

Gebr.Fahrrad bill. z . v . Wallstr. lS

Weilte-Amen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich. Erfindung
,,L « «« rldttv » »" .

Im In - u . Ausl , gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m . Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . „Kygia". Post-
schließfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Borgänge . Schachtel 3 Mk.

Merstrsh.
Wegen Platzmangel ist der

Preis für Roggenstroh u . Hafer-
ftroh auf 1 ^ 60 H pr . Zentner
ermäßigt für den MonatFebruar.

Gut Loy.

8ll«h - Kerksus.
Hude. Die Kirckenaemeinde

Hude läßt am

h, S » 4 Miirz,
nachm. 5 Uhr,

in Wraggens Wirtshause hiers.
a ) den großen Heidkamp, bei

H. Voigts Hause belegen,
groß 12,7023 Hektar,

bi die Strohtwiese in Lmtel,
direkt am Weae nach Hah¬
nenkampshöhe helegen, groß
3,1759

öffentlich Meistbietend in paffen¬
den Abteilungen verkaufen.

G . Haverkamv , Aukt.
Weg. Platzm. f. 1 Hochs. Plüsch¬
garnitur m. gewebt. Plüsch, Ver-
tikow u. Spiegel zu jed. nur an-
nehrnb. Preise verk. werden.

Achteruür. 48 . 1. Etage.

Am Mt« - , Sen 4,
DannerStnz, de« 4, «.
Freitag , Sen 8. Mrz,
morgens S Uhr u. nachm . 2 Uhr
anfangend, kommt

KmMstraße 33
ein vollständiges

Mmssktur -Reste -LM

die Hälfte
der schon bedeutend herab¬
gesetzten Ausverkaufspreise gegen
bar zum Verkauf.

Vorrätig sind : Schwarze, färb,
u . wollene Kleiderstoffe, baumw.
Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Hem¬
dentuche , Barchende, Flanelle,
Bettzeuge, bunte Gardinenstoffe,
Damenröcke, Schürzen, Damen¬
wäsche, Gürtel , Litzen , Broschen
usw . Ferner Herrenanzüge,
Konfirmandenanzüge, best . Kin
deranzüge, Herren - , Burschen
u. Knabenhosen, Leibchenhosen,
Hemden, Ünterzeuge, Hosen¬
träger , Herren - u. Damen¬
schirme usw.v . Lruns.

kiirimliel
Hautgeschwüre, Hautjucken, tuckenbe Haut¬
ausschläge, Gesichtspickel, Mitesser , Blüten,
Wimmert », Sommersprossen re., wer daran
leidet, gebrauche Zucker ' s Potent -Me-
dizinal -Seise , D?R . P ., ärztlich empfehlen
und tausendf. bewährt , Preis 50 Pfg . lkleine
Packung, 15?Lig) und MI , 1,ba lgrotze
Packung, Sü A ig, von stärkster Wirkung ).

EmMhlm krkoize,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuck ^Ä - Crdme , dem herrlichsten und
einzigartigsten aller Hautcremes , Preis
Mk, 2,—, Probetnbe 7S Pfg, , sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten, wunder¬
bar mild wirkendenZuckMll -Seife , Preis
so Psg , lkleine Gsdranchspackung) und
Mk, 1,50 lgrotze Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher ver¬
geblich hoffte, mache einen Versuch.. Für
die zarte Haut der Kinder verwendet dis

Mutterdenkende Bitumoor - Kinder -
Seife , D , R . P „ Preis 50 Pfg, , und Bi,
tumoor -Kinder -Ertuie , Preis 40 Psg,,
Doppeldose 70 Pfg, , das Edelste. Beste und
Reinste für die kindliche Haut . Ueberall
zu habe » . Wo nicht, direkter Versand durch
L -ZuckerLCo ., Berlin , Potsdamerstr .73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhdlg. , Langestr. 11 , L.
Fasch , Flora -Drogerie , Eriä
Sattler Nchf ., Apoth. Th . Sto
randt , Drogenhandlung , Haare«,
straße 44, Gerhard Bremer,
Drogerie.

Wollgarn
p. Pfd . 1.25 , 1.40, 1.S5,

1 .90, 2 .40.

H. M « d.

Frische

§ Mlltlliei!lhksk,
auch für Wiederverkäufer, stets
Vorrätigbei

KllStsvViemIreil,
Langestr . 71.

Bettnässen,
auch Hosennässe«, beseitigtsofort
unter Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke. Schöne <L Co.,
Frankurts a. M . Nr . 32.

Bestelle»,
fertigung, billig gegen bar,zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

Weinfäffev,
600 —1000 Ltr ., billig zu verk.

Carl Wille, Weinhandlung,
Kaiserstr. 13._

Gut erhaltene HaushaltuugS-
gegenftänoe billig zu verkaufe ».

Kathariuenstr . 4.

Uereinigte Kllgfier-
Kchtsliiiffahü - GchllsW,

ÜLirilr 111 *9
iregelmSssigr vampssrvIeppsevMayrt

zwischen

OläenburLu. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen t4sl » rVuti?N « . 1Lrsnisir
lSurüvin - Dvvtlunmü ; bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung voll Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

k . IiüwvMiUM, vlllendurg i. kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen.

von Tapetenresten,
Linoleum u. Linkrusta wegen Umzug

Tapetenrefte von 10 H per Rolle an.
Linkrusta von 70 H per Meter an.
Linoleum von 1 50 H per ^ Meter an.

ILTisl- Tapezier, Mottenstv . 8.
_ Vom 1. Mai an Motienstraße 15. Fernsprech er 727.

eigener Fabrikation empf.Fawusie»k. l-rsmm, S«««e«-r. L

8iil8 e»i8olier»llg
für alle Temperaturen.

Schall- und feuersichere Platten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

koüervei 'k G. m. b. H. Witton -allkr.

vorükml
Lsrükml
Lsrükml
ösrükmi

cknsk Lvilosmuzk äea
I-sinsn»

Sarvk KlanLauLa
<Ls «s äsm

Ixnnsit xtkt
Sarok völltL « So »« ak-

äs» I^ insns
ovok äsin Vnsodsu

Sarok SlIItsLvt«
grossa

best» Vl»„otl«s,
lsh '

»«U IS Inkroa tu ve »tsedl« »ä «1» Vvstss
Uv - vULti !*, «ins imbsckinßtsRotvesLtxkvit kür äs» xst-
xslvitvtv» Kn»»stn»ä gsvoräv » . — Otrne Ssiks, 8oä» oäer
»oasties 2 »t»ts» 2» vvrvsnäs » — » sed Kedr »»oiw»»vvis »irx.

Li bsdsn ln kwogsn-, Kolonlsltvsrsn- uncl
SÄkvn-dtsnälungsa , «vis sucti in /tpotkolisn.

bWWMll äsllkÄrLWtW LLMsLi ^ LW -LlMllkoiS

Neu ! rortdrLvUs.
Ms praktisches Feuerungsmittel iu vielen Haushaltungw
erprobt . Billig , absolut sauber und bequem , recht lange

Feuer haltend . — Preis : 1 Ztr . 1.20 , bei Abnahme voa

15 Ztr . 1 .10 , bei 30 Ztr . 1.05 pro Ztr . frei Haus.
— 441Ist » vvi 'k :nur : —

krlsüried lldvxer, LmerMe.
I ' Svirspvsottsv 474 . _

Stets großes Lager in Kohlen. Zechenkoks . Union - Beikel»,
Vunstsrelen Plättkohle «, Torf «nd Torfftre «.

Bauplätze in belieb. Größe am
Grotzh. Amtsgericht , gegenüber
d. Schlotzgarten, zw. Hunte u.
Hunte-Ems -Kan., sehr preiswert
zu verk . — Näheres b. Maas,
Osternburg , Bremerstraße 37.

Haukhanseu . Habe eine beste

zu verkaufen. I . Fuhrke «.
Kinderwagen m. Gummireifen

zu verkauf. Nadorfterstr . 78 ob
Ofenerfelde.

Kuhkalb.
Zu verk. 1 sch.

O . Millers.

Wechloy . Zu verk. er» großer
wachsamer Haushund oder gegen
einen kleinere« zu vertauschen.

Eerh . Pophankerr.

Allee, und ZierbSume , Fruchb
und Ziersträucher , Rosen» Aori>
und Heckenpflanzen >c.

Preisverzeichnis kostenfrei.

D . « Siirje
Edewocht.
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